amt, Dicesbmiral Karcher, ift hier zur Infpection 
der Werft eingetroffen. ae —— er 


38. Jahrgang. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die „Danziger Zeitung“ 


Kierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 28. Mai. Die Meldung hieſiger Blätter, 
daß die Kaiſerin mit den Prinzen im Laufe des 
Sommers einige Zeit in Wyk auf der Infel Föhr 
weilen wird, iſt unbegründet. 

Berlin, 28. Mai. Wie die „Correfponden; des 
deutſchen Bimetalliſtenbundes“ wiſſen will, kann 
die Berufung einer Münzconferenz nach Berlin 
als geſichert angeſehen werden. 

— der geſtrige Commers zu Ehren von 
Dr. Langerhans war von etwa 3000 Perſonen 
beſucht. Anſprachen hielten u. a. der Chefredacteur 
der „Doſſ. 31g.“ Stephany, Profeſſor Dirchow, 
Albert Traeger und der Jubilar. 

— Die Beweisaufnahme in dem Verfahren 
gegen den Rechtsanwolt Fritz Friedmann vor 
dem Ehrengerichtshof der Anwaltskammer zog 
ſich geſtern bis 10 Uhr Abends hin. Die Beweis- 
aufnahme iſt geſchloſſen, heute beginnen die 
Plaidoners. Bei der Beweisaufnahme handelte 
es ſich hauptſächlich um die Feſtſtellung der 
finanziellen Verhältniſſe Friedmanns, doch kamen 
auch Dinge anderer privater Natur zur Verhand- 
lung, jo das Verhältniß Friedmanns zu mehreren 
Damen der guten Geſellſchaft, beſonders zu der 
Frau eines Collegen, für welche er einen Ehe- 
ſcheidungsprozeß führte. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal hat 
ſich zur Kur nach Königſtein (Taunus) begeben, 


wo ihn geſtern die Kaiſerin Friedrich beſuchte. 


Kiei, 28. Mai. Der Director im Reichsmarine- 


Deſſau, 28. Mal. Der Ferzog hat auf Anrathen 


ein ſelbſtändiges Bergwerk mit der Bezeichnung 
„Friedrichshall“ genehmigt. 

Aſchaffenburg, 28. Mai. Bei der Reihstags- 
nachwahl für den Wahlkreis Alhaffenburg, bis- 
her vertreten durch Pfarrer Kaus (Centr.), er- 
hielten, jo weit bis jetzt feſigeſtellt iſt. Schultz 
(nat.-lib.) 985, Dechelmann (Bolksp.) 2846, 
Gerſtenberger (Centr.) 7232 und Opificius (Soc.) 
1247 Stimmen. Es ſtehen noch 54 Ortſchaften aus. 

München, 28. Mai. Die geſtern hier abge- 
haltene Seneralverſammlung der deutſchen 
Spediteure ſprach ſich einſimmig gegen den 
preußiſchen Stempelſteuergeſetzentwurf aus. 

München, 28. Mai. Der evangeliſche Profeſſor 
Niklas war zum Leiter des ſtädtiſchen Schul⸗ 
weſens erwählt worden. Der Cultusminiſter hat 
die Wahl nicht beſtätigt. 


Nordoſtdeutſche Gewerbe- 


Ausſtellung. 
(Specialbericht der „Danziger Zeitung“) 
np Königsberg, 27. Mai. 


„* 


Wo die kaiſerliche Marine-Verwaltung ausge- 
ftellt hat, darf auch 3. Schichau nicht fehlen, 
denn feine Firma iſt mit der Entwickelung 
ſämmtlicher modernen Kriegsmarinen auf das 
engſte verknüpft. Wenn ſich aber eine derarlige 
Weltfirma einmal zur Beſchichung einer Aus- 
ſtellung entſchließt, ſo iſt es erforderlich, daß die 


ausgeſtellten Gegenſtände der Bedeutung der 


Firma entſprechen. Das iſt nun mit der Aus- 
eng der Firma Schichau im hohen Maße der 

all, jo daß auch dieſe Collection zu den inter- 
eſſanteſten Theilen der geſammten Ausſtellung 
gehört und nur in der Marıne-Ausftellung einen 
ebenbürtigen Rivalen beſitzt. Wohlthuend berührt 
auch die vornehme Ausſtattung, in welcher ſich 
die Ausſtellung den Beſuchern präſentirt. 

Wenn wir an der in meinem Berichte über die 
Marine-Ausftellung erwähnten Büſte des Kaiſers 
weiter gegangen ſind, gelangen wir in einen 
viereckigen ziemlich großen Raum, der die Fiſcherei⸗ 
Abtheilung von der Marineausſtellung trennt. 
Der mittlere Theil dieſes Saales iſt der Firma 
Schichau eingeräumt worden. Gleich am Anfange 
ſtoßen wir auf zwei glängend ſchwarz polirte 
Ständer, welche mit glänzenden Nickelbeſchlägen 
verjehen find, in denen die Zapfen bewegbarer 
Rahmen ſtecken, deren Flächen mit ausgezeichnet 
ausgeführten Photographien bedeckt ſind, welche 
uns fertig geſtellte und in der Ausführung be- 
geifiene Gegenſtände, die in dem Schichau'ſchen 

tabliſſement gebaut ſind, veranſchaulichen. Den 
Abſchluß der Ausſtellung bildet eine ebenfalls aus 
ſchwar; polirtem Kolze hergeſtellte Pyramide, die 
verſchiedene Anſichten von Fabrikanlagen aus Elbing 
und Danzig enthält. Der Umſtand, daß ſämmtliche 


- Bilder neben deutſchen auch engliſche Bezeichnungen 


bren, deutet darauf, daß dieſe Gegenſtände 


„ 


Bonn, 28. Mai. Der Profeſſor der Chirurgie 
an der hieſigen Univerſität Friedrich Trendelen- 
burg, iſt als Nachfolger des verſtorbenen Pro- 
feſſors Thierſch nach Ceipzig berufen worden. 
Köln, 28. Mai. Der „Köln. 31g.“ wird aus 
Sofia gemeldet: Gtambulom machte einen letzten 
Verſuch, einen Paß zu erhalten. Er ſandte unter 
Beifügung eines ärztlichen Atteſtes ein eingehendes 
Proteſtſchreiben an den Miniſterpräſidenten 
Stoilow, in dem er der parlamentariſchen Com- 
miſſion das Recht beſtreitet, ſich einen gerichtlichen 
Charakter beizulegen. In der Regierung erbliche 
er die Urheberin der Paßverweigerung, fie wolle 
ſich nur durch die Commiſſion decken. * 
London, 28. Mai. Unter dem Vorſitz des 
Premierminifters Lord Roſebery fand geſtern ein 
Minifterrath ſtatt, in welchem das Regierungs- 
programm erörtert wurde. Nach Schluß des- 
ſelben traf aus Windſor der Geheimſecretär der 
Königin ein und überreichte Lord Rofebern eine 
Botſchaft. Man glaubt in parlamentariſchen 
Kreiſen, daß nunmehr die Kriſis eingetreten ſei. 
London, 28. Mai. Das Unterhaus nahm in 
dritter Leſung die Finanzbill an. Das Oberhaus 
genehmigte in erſter Leſung die gleiche Bill. 
Glasgow, 28. Mai. Geſtern Nachmittag e 


der britiſche Kreuzer „Terrible“ vom Stapel 


gelaſſen. Es iſt der größte und feſteſte Kreuzer, 


der bis jetzt gebaut worden iſt; er iſt 100 Zuß 


länger als irgend ein Kreuzer der en 
Flotte. 

Belgrad, 28. Mai. In Hofkreiſen ve 
der König wolle abermals den Geſandten in 
Georg Simic mit der Bildung eines Web: 
miniſteriums betrauen. . 


des Auswärtigen, Brciham, 


Di eniſchen Wahlen haben, wie b 
geſtrigen telegraphiſchen Meldungen er 
ließen, dem greiſen Miniſterpräſidenten Fran 5 
Crispi einen glänzenden Sieg gebracht. Die 
Enthüllungen Giolittis find ohne Erfolg ge- 
blieben und der leitende Staatsmann Jfaliens 
fteht vielleicht ftärker da als jemals. Nach amt- 
licher Zeftftellung iſt das Geſammtreſultat der 
Wahlen folgendes: Gewählt wurden 32 
Miniſterielle, 102 Candidaten der conftitutionellen 
Oppoſition, 31 der radicalen Oppoſition und 
14 Socialiſten; 35 Stichwahlen ſind erforderlich, 
die wahrſcheinlich noch 19 Sitze für die 
Miniſteriellen, 7 für die conftitutionelle Oppoſition, 
6 für die Radicalen und 3 für die Gocialiften 
ergeben werden. SA; 
In dem Dilemma zwiſchen nationaler Monarchie 
und ſocialrevolutionärer Anarchie, vor welches 
Crispi in ſeiner Wahlrede Italien ſtellte, hat alſo 
das Verdict der öffentlichen Meinung zu Gun 


der erſteren entſchieden. Italien iſt damit der 


ſchon auf der Weltausſtellung in Chicago ge- 
weſen ſind. Er 
Der Raum zmwifhen den beiden Ständern lit 
mit vorzüglich gearbeiteten Modellen, die unter 
Glaskäſten ſtehen, ausgefüllt, von denen mehrere 
für uns Danziger ganz beſonderes Interefje haben, 
da ſie Schiffe darſtellen, die auf der Danziger 
Werft gebaut worden ſind. Wir bemerken da 
das Modell der Corvette „Gefion“, welche fi 
etwas winzig gegen den gewaltigen Llonddampfer 
„Prinzregent Luitpold“ ausnimmt. Don ganz 
beſonderem actuellen Intereſſe ſind die Modelle 
der Torpedoboote, welche für Japan gebaut 
worden ſind. Es iſt noch in Aller Erinnerung, 
daß auf dieſen kleinen Booten die ſchneidigen 
japaniſchen Seeleute die Rieſenſchifſe der 
chineſiſcen Marine vernichtet haben. Wer 
ſeine Kenntniſſe auswärtiger Marinen erweitern 
will, hat hier die beſte Gelegenheit dazu, 
wir finden das Modell des Fſterreichiſchen 
Kriegsſchiffes „Pelikan“, eines ruſſiſchen Areujer- 
ſchiffes und Torpedoboote und Torpedojäger für 
alle Nationen der Welt. Aber auch Fahr- 
zeuge für friedliche Zweche ſind aus der Werft 
hervorgegangen, fo iſt das Modell eines Galon- 
dampfers „Najade“, welcher auf dem Rhein als 
Perſonendampfer verwendet wird, und das 
Modell eines neuen ſchönen Tankdampfers „Zar 
Nicolai“ bemerkenswerth. Jedenfalls gebührt 
Herrn Schichau voller Dank dafür, daß er ſoviel 
koſtbare und unerſetzliche Gegenſtände ausgeſtellt 
hat und zwar lediglich im Intereſſe der Aus- 
ſtellung. Denn eine Weltfirma wie die von 
3. Schichau kann auf dem beſchränkten Gebiete 
einer Provinzial-Ausftellung keine Lorbeeren mehr 
erringen. de = 
So intereſſant auch die Schichau'ſchen Modelle 
find, fo wird doch niemand die Ausitellung 
überſehen, welche das Minifterium der öffent- 
lichen Arbeiten dem Comité zur Verfügung 
geſtellt hat. Auch hier finden wir neben deu 
engliſche und ſogar ſpaniſche Inſchriften, die Be- 
weis dafür ablegen, daß auch dieſe Pläne ſchon 
den atlantiſchen Ocean paſſirt haben. Und in 
der That find die beiden Bauwerke, welche in 
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Poolitiſche Ueberfiht 
des Landtages die Verwandlung der neuen . . 
Schachtanlagen des Salzwerkes „Ceopoldshall“ ink N 


Waſhington, 28. Mai. der Staatsſecreſär] jo bemerkensmwerther er 
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Sache des friedlichen, normalen Foriſchritts, jo- 
wohl auf dem Gebiete der auswärtigen wie der 
inneren Politik, gerettet worden, und dieſer Er- 
folg wird nicht verfehlen, ſeine wohlthätigen 
Wirkungen zu rechter Zeit und am rechten Orte 
geltend zu machen. Ueberall hatten die Feinde 
des Beſtehenden ihre Pfeile auf den leitenden 
italieniſchen Staatsmann abgeſchoſſen, in dem fie 
eines der zäheſten Hinderniſſe bei der Verfolgung 
ihrer Beſtrebungen erkennen. 

Mit der neuen Kammer wird Crispi nun zu- 
nächſt das von der Vorgängerin Verſäumte nach- 
zuholen und dann auf der Bahn feiner politiſchen 
Action fortzuſchreiten haben. Dieje weiſt dem 
italieniſchen Staatsweſen nach Außen bekanntlich 
ſeinen Platz an der Seite des Dreibundes bezw. 
Englands an. Ihre Ziele aber find durchgehends 
friedliche, bezw. den Frieden fördernde und 
ſtützende, allen gewagten Experimenten abholde. 
Dadurch unterſcheidet ſich Erispis Programm jo 
vortheilhaft von den unklaren, nebelartigen und 
deshalb bedenklichen Projecten der Oppoſition. 


Bismarck und des Kaiſers Schwiegervater. 
Ueber die Stellung, welche Herzog Friedrich 
von Auguftenburg im Jahre 1861/64 gelegentlich 
der Derhandlungen über die Zukunft der Kerzog- 
thümer in der Frage des Nord- Oſtſee⸗ 
Kanals damals eingenommen, hat eine Preh- 
polemik ſtattgefunden, welche an eine gelegent- 
liche Bemerkung des Zürften Bismarck beim 
Empfang einer Deputation anknüpfte und in der 
behauptet wurde, daß Herzog Friedrich ſich gegen 
den Gedanken ablehnend verhalten habe. Ange- 
ſichts des Umſtandes, daß die Kaiſerin eine Tochter 
des rg ift und daß irgend ein ſachlicher 
zur Erhebung von Anklagen gegen den- 
ſelben nicht vorlag, hat die Sprache des Fürften 


Bismarck ſowohl wie die der „Hamb. Nachr.“ 


ein . Kufſehen hervorgerufen und vielfach 
u der Annahme geführt, daß das Verhältniß 
wiſchen dem Berliner Hofe und Friedrichsruh 
neuerdings eine Abkühlung erfahren habe. Um 


heint es, daß Fürſt 
fehle: olſteinſchen 


örperung des Gedankens: 
h. der Jus 


er 5 8 8 - 
Die Nachwahl in Dortmund. 
Der Bund der Landwirthe im Wahlkreiſe Dort- 
mund hat ſich gegen die Wiederwahl des Ada. 
Möller erklärt, der ſein Mandat bekanntlich 
niedergelegt hat, um die Caſſirung deſſelben zu 
vermeiden, und die „Kreuztg.“ begründet dieſe 
Eutſchließung mit der Ablehnung des Antrages 
Kanitz ſeitens der Nationalliberalen. Herr Möller 
gehörte zu der Gruppe der Nationalliberalen, 
denen es mit dem Widerſtande gegen die agrari- 
ſchen Beſtrebungen Ernſt iſt, er hat auch die 
Kündigung des Handelsvertrages mit Argentinien 
und den QAuebrachoholzzoll bekämpft. Unter 
dieſen Umſtänden wird die Erſatzwahl, mögen 
nun die Nationalliberalen Herrn Möller wieder 
aufſtellen oder einen agrariſch gefärbten Can- 
didaten vorſchieben, die Kerrſchaft der Partei auf 
eine ſchwere Probe ſtellen. Bei der letzten Wahl 
ſiegte Möller über den Socialdemokraten nur 
mit wenigen Stimmen. Die Wahl wurde wegen 
erheblicher Wahlbeeinfluſſungen, die im Wahl- 
/f d d ( 


Deeſelbe 


„up ewig ungedeel“, 


bezirk Dorſtfeld I durch amtliche Erhebungen feſt⸗ 
geſtellt ſind, für ungiltig erklärt. 


Der Antrag Kanitz in der Com- 


miſſion. 
Nachdem die RNeichstagsſeſſion geſchloſſen 
worden iſt, ohne daß der Antrag Kanitz 


in der Commiſſion der Feuerprobe einer 
Abſtimmung unterzogen worden wäre, haben 
die Dertreter des Antrages wieder große Worte 
und die „Kreuzzeitung“ verſteigt ſich zu der Be- 
hauptung, in der Commiffion feien die Anhänger 
des Reichsgetreidemonopols ſo nahe daran ge- 
weſen, die Oberhand zu gewinnen, daß man gar 
nicht wiſſen könne, was ſich hätte ereignen 
können, wenn durch den Schluß der Tagung 
nicht ein Strich durch's Ganze gezogen worden 
wäre. Sie erklärt es ferner für wahrſcheinlich, daß 
der Antrag im nächſten Winter im Reichstage 
angenommen werden würde. Glücklicherweiſe 
läßt ſich die Behauptung der „Kreuzzeitung“ be- 
züglich der Ausſicht des Antrages Kanitz in der 
Commiffion an der Hand der ſtenographiſchen 
Berichte controliren, und dieſe ergeben, daß 
die Anhänger des Antrages das Mögliche 
gethan haben, die Derhandlungen zu ver- 
ſchleppen. In den etwa ſechzehn Sitzungen, 
welche die Commiſſion abgehalten hat, hat eine 
Beſchlußfaſſung nur über den Antrag Schwerin 
Loewitz ſtattgefunden, welcher der Commiſſion 
vorſchlug, einen Antrag anzunehmen, der den 
von dem Antragſteller näher dargelegten allge- 
meinen Zweck des Antrages billige, und dieſer 
Zweck wurde aljo definirt: anſtatt der bisherigen 
Preisſteigerungen durch Schutzzölle — einen Aus. 
gleich der Getreidepreiſe auf mittlerer Höhe zu 
ſuchen, vorbehaltlich jeder weiteren Entſcheidung 
ſowohl über die Zweckmäßigkeit und Durchführ⸗ 
barkeit der hierfür vorgeſchlagenen Mittel als 
auch über die Preishöhe, bei welcher ein aus-. n 
gleich wünſchenswerth erſcheint. Die Discuſſion 
über dieſe Refolution hat fünf Sitzungen den 
‚Eomeifflen, ausgefält und ſchließlich Wutz 


Hug 5 ; e 
— abgelehnt. Zur Würdigung 
ſchluſſes genügt es, hervorzuheben, daß ſelbſt 
wenn die Commiſſion einſtimmig die Reſolution 
Schwerin angenommen hätte, eine Zuſtimmung 
zu dem Antrage Kanitz damit nicht gegeben ge- 
weſen wäre. Unter der Forderung eines Aus- 
gleichs der Getreidepreife auf mittlerer Höhe ver- 
ſtehen Graf Kanitz und ſeine Anhänger lediglich 5 
einen Minimalpreis für Getreide, der den Roggen- 
preis von Anfang dieſes Jahres, d. h. bei Ein⸗ 
bringung des Antrages um mindeſtens 50 Proc. 
erhöht hätte. 

Ueber die weiteren ſechs Punkte des Arbeits. 
planes der Commiſſion hat eine Berftändigung 
nicht mehr ftattgefunden, nach erfolgter Ab- 
leynung der Reſolution Schwerin hatten die 
Herren die Neigung, Beſchlüſſe herbeizuführen, 
verloren. Es ift darnach klar, welche Bewandtniß 
es mit den Großſprechereien der „Kreuzztg.“ hat. 

* 


Eine amüſante und ſatiriſche Schilderung der 
Vorgänge in der Commiſſion hat der Abg. 
Klexander Meyer (freiſ. Dereinig.) am Sonn- 
abend auf der Stettiner Generalverſammlung 
des Bereins zur Förderung der Kandelsfreiheit 
EB TEE EEREETTTAUBERESTIITENT SETCPENIRET WSEISTSEL PETE 


einer großen Anzahl von Zeichnungen erläutert 
werden, ſo intereſſant, daß ſie nicht allein die 
Bewohner der Provinzen Oft- und Weſtpreußen, 
ſondern auch jeden gebildeten Menjhen 
intereſſiren; es werden nämlich der Bau des 
Seekanals von Königsberg nach Pillau und die 
nunmehr faſt vollendete Regulirung der Weichſel⸗ 
mündung gezeigt. Um die Art und Weiſe 
der Bauausführung zu verdeutlichen, iſt 
für den erſt erwähnten Bau ein Modell auf- 
geſtellt worden, welches in vollkommener Weiſe 
Aufſchluß über die Art der Bauausführung und 
die Beſchaffenheit der zum Bau verwendeten 
Materialien giebt. In einem viele Quadratmeter 
großen Baſſin, welches mit Sand und Kies ge- 
füllt iſt, liegt ein mächtiger Schwimmbagger, der 
ſcheinbar ſchwimmt, da das Baſſin eine Bedachung 
von Fenſterglas, durch welche der Waſſerſpiegel 
in gelungener Weiſe nachgeahmt wird, erhalten 
hat. Don dem Bagger aus führt eine Rohr- 
leitung, die mit ihrem letzten Ende auf einem 
Prahme dicht an den Wänden des Kanals liegt 
und ſo hoch gehoben wird, daß die Mündung 
jenſeits der Steinpackung liegt, welche den Kanal 
vor der Brandung und dem Derſanden ſchützt. 
Zur Herſtellung dieſer Steinpachung werden, 
wie das gleichfalls durch Modelle veran- 
ſchaulicht wird, Pfähle in den Meeresgrund ein- 
gerammt, die ſich mit den Köpfen gegen 
einander geneigt, paarweiſe gegenüber ſtehen. Der 
Zwiſchenraum wird durch Steine und FJaſchinen 
ausgefüllt und es wird uns ein großer Arbeits- 
zug vorgeführt, welcher die Fahrzeuge, auf denen 
die Materialien transportirt werden, veran- 
ſchaulicht. Auch die Fürſorge für die Arbeiter 
iſt nicht vergeſſen, ein Kaſernenſchiff und ein 
Reſtaurationsfloß zeigen uns die Wohn- und 
Speiſeräume, welche den Arbeitern zur Der- 
fügung ſtehen. Intereſſant iſt eine farbige Karte, 
welche jedes einzelne Leuchtfeuer unſerer Oftküjte 
aufweiſt und ſeine Stärke durch helle Kreiſe 
kenntlich macht. Eine andere Karte bringt die 
Betonnung des Pillauer Hafens und der Fahrt 
nach Königsberg. 

Schon beim Eintreten in den Raum fallen unſere 


Th. R. hervorſpringen, die jedem Danziger vertraut 
und bekannt ſind. die Rhederei von Theodor 
Rodenacker hat ein Modell ihres Seedampfers 
„Julia“ ausgeſtellt, über dem auf verſchiedenen 
Tafeln ſtatiſtiſche Angaben über den Zonnen- 
gehalt, die Ladefähigkeit und die Mannſchaft 
eines jeden der 14 Dampfer, welche zur Rodenacker- 
ſchen Rhederei gehören, enthalten find. Schließlich 
ſtoßen wir noch auf einen Danziger Namen, Herrn 
W. Palleske, welcher das Modell einer ſcharf 
gebauten Rennyaht ausgeſtellt hat. In dieſer 
Ausſtellung dominirt Weſtpreußen unbeſtritten. 
Daß in unſeren öſtlichen Provinzen, welche mit 
großen Theilen ihres Gebietes an die Ditjee 
grenzen, die Fiſchwirthſchaft eine wichtige Rolle 
ſpielt, läßt ſich denken und würde auch dann der 
Fall ſein, wenn unſer Oſten nicht eine ſo große 
Anzahl von größeren und kleineren Seen, Flüſſen 
und Mafjerläufen beſäße. Es mußte daher Be- 
dacht darauf genommen werden, daß das Fifcherei- 
gewerbe in würdiger Weiſe auf der Ausſtellung 
vertreten war. daß dieſes nun in der 
That der Fall iſt, verdanken wir in 
erſter Linie den beiden großen Ziſcherei⸗ 
vereinen von Dit- und Weſtpreußen, deren 
rühriger Geſchäftsführer Dr. Seligo es ſich hat 
keine Mühe verdrießen laſſen, aus den reichen 
Schätzen der Dereine werthvolle Modelle und 
anatomiſche Präparate für die Ausſtellung zu 
ſpenden. Eine rege Unterſtützung hat er durch 
den Danziger Angel-Elub erfahren, der 
wiederum, wie vor zwei Jahren in Marienburg. 
eine Collection von Gegenſtänden, die zur Förde- 
rung des — rg dienen, ausgeſtellt. 
Schließlich haben ſich auch Privatleute an der 
Ausftellung betheiligt, und vor allen gebührt 
der mechaniſchen Nezfabrik in Landberg a. d. 0 
Anerkennung für die geſchmackvolle Decoration 
der Ausſtellung. : 
Die Fijcherei - Ausftellung liegt zwiſchen det N 
Marine- und der Handels-Ausſtellung und nimm a 
einen ziemlich beträchtlichen Umfang ein. In 
der Mitte haben die Modelle der beiden Fiiderei- 
vereine ihre Aufſtellung erhalten, die uns einen 


in feiner geftern erwähnten Rede gegeben, der 
wir noch Folgendes entnehmen: 
Ich muß um Entſchuldigung bitten, wenn 


ich mich nicht mit der gewohnten Frifche meiner 
Aufgabe entledige. Ich befinde mich nämlich 
den erſten Tag wieder in Freiheit. Ich habe 
bis jetzt geſeſſen (Heiterkeit); einmal im Reichs- 
tage, was aber noch viel ſchlimmer iſt, auch in 
der Commiſſion, die für den Antrag Kanitz 
gewählt war. (Heiterkeit.) Nach einer ſolchen 
Zeit denkt man an die ausgeſtandenen Leiden 
und freut ſich, daß dieſelben vorüber ſind. Ich 
muß aber bekennen, ich habe in der 
Commiſſion viel gelernt, und zwar nicht, 
wie die Welt in Wirklichkeit iſt, ſondern 
wie ſich die Welt im Kopfe mancher Perſonen 
darſtellt. Man erzählt von Odyſſeus: er be- 
reiſte viele Länder, um die verſchiedenen Welt- 
anſchauungen kennen zu lernen. Ich bin der 
Meinung, Oduſſeus ift ein rechter Schafskopf 
geweſen. (Heiterkeit.) Er hätte doch bloß noth- 
wendig gehabt, den Commiſſionsverhandlungen 
betreffs des Antrages Kanitz beizuwohnen, dann 
hätte er Weltanſchauungen vollauf kennen ge- 
lernt und dabei die unanſtändigen Reiſekoſten 
geſpart. (Stürmiſche Heiterkeit) Ich hatte in 
der Commiſſion einen ſehr ſchweren Stand, da 
ich der einzige war, der vom freiſinnigen Stand- 
punkt aus den Antrag Kanitz bekämpfte; die 
anderen freiſinnigen Commiſſions mitglieder 
wählten die Vorſicht als beſſeren Theil der 
Tapferkeit und blieben den Verhandlungen 
fern. Ich wurde wohl von den Social⸗ 
demokraten, den Nationalliberalen und 
einem Theil des Centrums in der Bekämpfung 
des Antrages unterſtützt, alle dieſe thaten dies 
aber aus anderen Gründen wie ich. Die 
Centrumsmitglieder bekämpften den Antrag, 
weil er den Grundſätzen des Chriſtenthums 
widerſpreche. Ich kann darüber nicht urtheilen, 
da ich, trotz eifrigſten Studiums im Neuen 
Teſtament, nichts darüber habe finden können. 
(Heiterkeit.) Die Socialdemokraten ſagten: Wir 
find für das Zixiren der Getreidepreiſe, wenn 
alle Preiſe fixirt werden. Die Nationalliberalen 
ſchlugen kräftige Mittel vor, durch die der 
Landwirthſchaft geholfen werden könne. Ich 
konnte mich auf alle dieſe Vorſchläge nicht 


einlaſſen. der Abgeordnete v. Schwerin- 
Loewitz ſagte: das ganze Uebel liege 
darin, daß die Getreidepreiſe ſich ver- 


ändern. Steigen die Preiſe, ſo freuen ſich die 
Landwirthe und ärgern ſich die Conſumenten, 
und der umgekehrte Fall trete ein, wenn die 
Preiſe fallen. Deshalb ſolle man einer von ihm 
beantragten Refolution zuſtimmen, wonach die 
Getreidepreiſe keine Aenderung erfahren dürfen. 
Ich bekämpfte ſelbſtverſtändlich dieſen Antrag, 
indem ich hervorhob, daß eine Aenderung unter 
veränderten Derhältniſſen eine Nothwendigkeit 
iſt und das ein Sinken der Preiſe zur Folge 
hat, daß auch die weniger Bemittelten ſich in 
den Beſitz von Genußmitteln ſetzen können. Als 
das Petroleum erfunden wurde, da ſchrie alle 
Welt über die Billigkeit dieſes Beleuchtungs ; 
materials. Und die Folge war, daß auch in 
der ärmſten Hütte Licht einziehen konnte. Ich 
bin überzeugt, die gegenwärtig hohen Petro- 
leumpreiſe werden einen erfinderiſchen Kopf 


a 


mit dem Antrage Kanitz ſehr wohl für ver- 
einbar erklärt habe. Die Herren ſeien eben der 
Meinung geweſen, fie ſeien im Stande, d la 
Schloſſer „Ede“ in verſchloſſene Wohnungen 
zu gelangen. ( Heiterkeit.) Ich bin der Meinung, 
daß wir auf wirthſchaftlichem Gebiete noch große 
Kämpfe zu beſtehen haben werden und uns 
noch große Gefahren drohen. Ich kann meinem 
Freunde Bamberger nicht beipflichten, daß wir 
gegen exceſſive Anforderungen der Agrarier in 
unferer Regierung eine Schutzwehr haben. 
Man pflegt zu jagen: jedes Dolk hat die Re- 
gierung, die es verdient. Ich bin jedoch der 
Anſicht, eine Regierung des Grafen Poſadowsky 
hat das deutſche Volk nicht verdient. (Beifall 
und SKeiterkeit.) Es iſt hohe Zeit, daß das 
deutſche Bürgerthum ſich ähnlich wie bei der 
Umſturzvorlage erhebt und gegen die Gefahren, 
die dem wirthſchaftlichen Leben drohen, ein 
energiſches Beto einlegt. Auf die Regierung 
kann ſich das Dolk nicht verlaſſen. Nachdem 
ich das geftrige Derhalten des Grafen poſadowsky 
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erſchöpfenden Ueberblick über die Zucht, den Fang 
und die Zubereitung der Fifche gewähren. Wir 
erblichen Störnetze, Manzen, Zeiſen, Strandgarn, 
Flundernetze, Aalſäche und Dorſchangeln und 
neben ihnen ſtoßen wir auf die Modelle der 
Räucherei von 3. Kohnke in Weſtlich-Neufähr 
und der Fiſchbrutanſtalt Königsthal bei Danzig. 
Auch Oſtpreußen hat derartige Modelle ausgeſtellt, 
die ſich nicht unerheblich von den bei uns ge- 
brauchten unterſcheiden. Sehr inſtructiv ift ein 
Modell einer rationellen Teichwirthſchaft und ein 
Einblick in das Zifhen unter Waſſer. Außerdem 
ſind anatomiſche Präparate, die uns unſere 
heimiſchen Fifharten zeigen, ſowie Sammlungen 
von Siſchräubern, Fiſchparaſiten und Fiſchnahrung 
ausgeſtellt. 

Der Sammlung unſeres Danziger Angel-Clubs 
iſt eine große Wand- und Tiſchfläche eingeräumt, 
welche bis auf den letzten Platz beſetzt iſt. Aus- 
geſtellt haben außer dem Club die Kerren 
K. Schönborn, v. Jamadjki, J. Wormitt, L. Koppel- 
wieſer. E. Könenkamp, E. v. Anobelsdorf, A. Kraatz, 
E. Reinke, A. Kuhn, G. Müller und Piewinski. 
Eine von dem Vorſitzenden Herrn E. Aönenkamp 
verfaßte Brochüre weiſt 985 die Wichtigkeit des 
Angelſportes hin, in deſſen Geheimniſſe uns die 
Ausftellung einführt. Wohl jeder Beſucher iſt 
überraſcht darüber, welch eine Menge der 
verſchiedenſten Fangwerkzeuge und Geräth⸗ 
ſchaften ein Angler befiken muß, um mit 
Erfolg feinen Sport ausüben ju können. 
da finden wir Angeln für jede Jiſchart, 
von den funförmigſten Dimenfionen bis zum 
dünnen kaum ſichtbaren Angelhaken herunter. 
Wir wünſchen dem Club, daß er mit feiner Aus- 
ſtellung in Königsberg denſelben Erfolg erzielt, 
wie s. 3. in Marienburg. 

An einer Seitenwand erinnern uns eine An- 
ber von Rettungskleidern, die von Herrn Bern- 

ard Liedke in Königsberg ausgeſtellt find, an 
die Gefahren, denen die Fiſcher in ihrem Berufe 
ausgeſetzt find, die Jacken und ärmelloſen 
Weſten ſind nach einem Patent des Herrn Pro- 
ſeſſors Benecke aus Korkkohlen angefertigt. Sie 
find leichter als die bisher üblichen Rettungs- 
kleider aus Korkplatten und da fie ſich dem 
Körper dicht anſchmiegen und ſich jeder Bewegung 


ehr bald auf ein neues Beleuchtungsmittel 
igen. te im weiteren Mit- | Telegramm a 


und bemerkte, daß man die Handelsverträge 
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beobachtet, halte ich Herrn v. Köller für einen 
bedeutenden Staatsmann. (Stürmiſche Heiter- 
keit und Beifall.) x 


Eine Eharakteriftik des Bimetallismus. 


In der diesjährigen in Stettin abgehaltenen 
Generalverſammlung des Vereins zur Förderung 
der Kandelsfreiheit hat Kerr Dr. Bamberger 
nach einer Charakteriftik der neueſten Wirth- 
ſchaftspolitik die Beſtrebungen der Bimetalliſten 
alſo charakteriſirt: 

Bon allen Derſuchen, die in letzter Zeit gemacht 
worden find, an der Reihsmohlfahrt zu rütteln, 
10 der, unſere Währung umzuſtürzen, der 
chlimmſte. Die Regierung verlaſſe ſich in ihrer 
Kaltloſigtzelt und Nachgiebigkeit gegen die agrariſch⸗ 
bimetalliſtiſche Agitation nur noch auf den ge- 
ſunden Menſchenverſtand Englands, für Deutſch⸗ 
land jo beſchämend wie möglich. Man ſolle auch 
nicht glauben, daß wenn nun eine von Deutſch⸗ 
land berufene Münzconferenz wieder ergebnißlos 
auseinandergehe, die Bimetalliſten dann den 
Kampf aufgeben, ſie werden dann nur mit noch 
gefährlicheren Waffen kämpfen und flott mit 
ihrem alten Antrage kommen, daß Ddeutſchland 
allein die Sache in die Fand nehme und fo für 
ſich, wie fie früher forderten, 3½ Milliarden 
Silber präge. Redner führte aus, daß die Hoff- 
nungen der deutſchen Landwirthe auf die Wahn: 
lehren des Bimetallismus, deſſen Ziele nur bei 
den Silber minenbeſitzern einen Sinn hätten, auf 
völliger Täuſchung beruhen. Don dem allge- 
meinen Zuſammenbruch, den die Derwirklichung 
des Bimetallismus für Deutſchlands Wirthſchafts⸗ 
verhältniſſe heraufbeſchwören müſſe, werde denn 
auch die Landwirihſchaft nicht verſchont werden. 
Solche wirthſchaftliche Thorheiten habe ſelbſt ein 
Land mit fo ſchier unerſchöpflichen Hilfsquellen 
wie Amerika nicht ertragen können. Gehen die 
Dinge bei uns ſo weiter wie bisher, ſo würde 
bei der Art unſerer Verhältniſſe die Kriſis noch 
viel verheerender werden. 


Judendebatte in der franzöſiſchen Kammer. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde 
geſtern die Interpellation über die Judenfrage 
wieder aufgenommen. Naquet ſprach über die 
Frage von philoſophiſchem Geſichtspunkte aus, 
gab einen hiſtoriſchen Ueberblick üder das Juden- 
thum und erklärte, wenn die jüdiſchen Bank- 
häufer geplündert würden, würde daſſelbe 
Schickſal bald auch den übrigen Banken bevor- 
ſtehen. Am Schluſſe ſeiner Rede hob Naquet den 
Patriotismus der Juden und ihre Dankbarkeit 
für Frankreich, das ihnen die Freiheit gegeben 
habe, hervor un» bezeichnete den Antiſemitismus 
als eine antiſociale Doctrin. der Miniſter des 
Innern, Lengues, erklärte, dieſe Debatte laſſe 
keinen Beſchluß zu; die Regierung könne nur er- 
klären, daß ſie dem Geſetze von Allen und mit 
Unparteilichkeit Achtung verſchaffen werde; die 
Republik ſei kein Regime der Begünſtigungen. 
Der Minijter beantragte die einfache Tages- 


ordnung, worauf die Discuſſion geſchloſſen wurde. 


Die Kämpfe auf Cuba 
dauern ununterbrochen fort. Heute traf wieder 
folgendes Siegesbulletin ein: 
Newnork, 28. Mai. (Zelegramm,) Nach 


ſoriano 1000 Aufſtändiſche aus einander. 
verloren 5 Mann und viele Verwundete. Die 
Regierungstruppen hatten nur 3 Verwundete. 


Aber trotz der nun nachgerade ſchon recht 
langen Reihe ſpaniſcher Siege ſcheint die Wider- 
ſtandskraft der Inſurgenten bei weitem noch 
nicht gebrochen zu ſein. Bezeichnend hierfür iſt 
es, daß ſie nach dem Gefechte, in welchem ſie 
ihren Anführer Marti verloren, ſofort wieder 
zur Offenſive vorgingen. Als die ſpaniſchen 
Truppen die Leiche des gefallenen Marti rad 
Sant Jago brachten, wurden fie von den In- 
ſurgenten mehrfach heftig angegriffen. Die 
Truppen erwiderten das Feuer; 9 Inſurgenten 
fielen, viele wurden verwundet. Bon den Re- 
gierungstruppen wurden 5 verwundet, ein- 
ſchließlich eines Offiziers, deſſen Verwundung 
ſchwer iſt. Die Leiche Nartis wurde in Sant Jago 
öffentlich ausgeſtellt. 


Niederlage der Howas. 
Eugen Wolf telegraphirt dem „Berl. Tagebl.“ 
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fügen, fo können fie bei der Arbeit ohne Be- 
ſchwerden getragen werden und ſchützen dann 
den Ziſcher nicht nur gegen das Ertrinken, 
ſondern auch gegen die Unbilden des rauhen 
Seewindes. 

Zur Belehrung und Unterhaltung ſollen zwei 
Einrichtungen dienen, ein Aquarium mit lebenden 
Ziſchen undein einem Aquarium ähnliches Panorama 
mit ausgeſtopften Eiſchen. Das erſtere iſt leider, 
wie ſo viele ſchöne Sachen, nicht fertig geworden, 
denn als das Waſſer eingelaſſen wurde, erwies 
es ſich als undicht; das letztere feſſelt ſtets eine 
große Anzahl von Beſuchern um ſich. In zwei 
Tableaux wird uns von Herrn Umlauf die Flora 
und Fauna des Meeres aus dem Süden und 
dem Norden vorgeführt. In der erſten Adthei- 
lung ergötzen wir uns an den abenteuerlichen 
Formen, welche die Thierwelt aufweiſt, in der 
letzteren feſſelt uns ein gewaltiger Halfiſch, der in 
dem Momente dargeſtellt iſt, als er ſich auf feine 
Beute ſtürzen will. 

Die Ausſtellung, die ziemlich fertig iſt, wurde 
im Laufe des Tages ſehr gut beſucht. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 27. Mal Wie dem „Berl. Tageblatt“ 
aus Bremen gemeldet wird, wohnte der zweiten 
Aufführung des „Chriſtus“, die,, gleichfalls vor 
ausverkauftem Haufe ſtattfand, der Flügeladjutant 
des Kaiſers, Oberſtlieutenant v. Moltke, bei. Er 
informirte ſich eingehend über die Daten der 
Wiederholungen, woran man in Bremen die 
Annahme knüpft, daß der Kaiſer oder die 
Kaiſerin den Beſuch einer Chriſtusaufführung 
in's Auge gefaßt haben. 


Ein Denkmal des Componiſten Neßler. 

In Straßburg iſt am Sonntag das Denkmal 
enthüllt worden, welches Freunde dem elſäſſiſchen 
Componiſten Victor Ernſt Reßler — geboren am 
28. Januar 1841 zu Baldenheim im Elſaß, ge- 
ftorben am 28. Mai 1890 zu Straßburg — auf 
Grund freiwilliger Beiträge aus Stadt und Land, 
aus Deutſchland und Frankreich, in der Orangerie 
errichtet haben. Mit der Ausführung war der 
Straßburger Bildhauer Alfred Marzolff betraut. 


fahrt. Graf v. Caprivi, deſſen hohe 
ch früher ohn 


Letztere 


aus Majunga (Madagaskar) vom 27. Mal: Am 
17. Mai fand ein Gefecht bei Androntin ſtatt. 
Ein Bataillon Sakalawa-Tirailleure erſtürmte mit 
dem Bajonet die feindliche Stellung. In dem 
Gefechte fielen 60 Howas, hingegen nur ein Mann 
von der franzöſiſchen Colonialtruppe. Die Ein- 
wohner von vier ſakalawiſchen Dörfern haben 
ihre Unterwerfung angeboten. f 


Die Unabhängigkeitserklärung Formoſas. 


Die Dinge auf Formoſa geſtalten ſich ſehr ernſt. 
Die „Times“ meldet aus Hongkong vom 25. d. M.: 
General Tſcheng und der General Auhungkruk 
mit feiner Mannſchaft unterſtützen die republi- 
kaniſche Bewegung auf Formoſa. Dom Zeftlande 
werden Geld, Waffen und Soldaten hinüber- 
geſchafft. Der Landung der Japaner wird ftarker 
Widerſtand geleiftet werden. Auf dem Feſtlande 
find einige lokale Revolten im Einklang mit der 
Bewegung auf Formoſa vorgekommen. In Süd- 
china iſt eine ſtarke antidynaſtiſche Strömung vor- 
handen; die Proclamirung der Republik Formosa 
durchkreuzt die Pläne der Führer der antidynaſti- 
ſchen Bewegung, welche davon eine Vereitelung 
ihres Planes fürchten. 

Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus 
aus Hongkong iſt die japaniſche Flotte geſtern in 
Tamſui (Formoſa) angekommen. Die Japaner 
werden ſich alſo Formoſa erſt erobern müſſen. 
Wir zweifeln nicht, daß ſie ſchnell und mit ge⸗ 
wohnter Energie durchgreifen werden. 


Deutſchland. 


„Berlin, 27. Mai. Der Bundesrath hat in 
einer feiner letzten Sitzungen beſchloſſen, den Be- 
flimmungen über die Tara eine Vorſchrift einzu- 
fügen, nach welcher bei der Einfuhr von Baum- 
wollenſamenöl in zum Transport dieſer Zlüffig- 
Reit eigens eingerichteten Fahrzeugen ohne ander- 
weitige unmittelbare Umſchließung das zollpflichtige 
Gewicht in der Weiſe zu ermitteln iſt, daß zu dem 
Eigengewicht des Baumwollenſamenöls 20,5 Proc. 
dieſes Gewichtes zugeſchlagen werden. Bekanntlich 
iſt durch die Zolltarifnovelle, welche der Reichstag 
in der letzten Seſſion angenommen hat, inſofern 
eine Neuerung geſchaffen, als an Stelle des bis- 
. Zollſatzes von 4 Mk. ein ſolcher von 

0 Mk. für das in Fäſſern eingeführte Baum- 
wollenſamenöl getreten iſt. Bei der obigen Be- 
ſtimmung handelt es ſich um Baummollenfamenöl 
in anderer Umſchließung. 

* Berlin, 27. Mai Der Kronprinz von 
Griechenland nebft Gemahlin, der Kronprinzeſſin 
Sophie, und ſeinen Söhnen wird in den nächſten 
Tagen in Berlin eintreffen. der Aufenthalt des 
Kronprinzen in Deutſchland wird ſich bis Mitte 
Juli ausdehnen, da alsdann der König von 
Griechenland die Bäder von Aix-les-Bains aufzu- 
ſuchen und darnach eine Reife nach Dänemark 
anzutreten gedenkt. 

Ilraf v. Gaprivi,] der bekanntlich ſeit 
Freitag in Berlin weilt, iſt daſelbſt im Hotel zum 
Askaniſchen Kof abgeſtiegen. der Graf lebt in 
Berlin auch in der ihm eigenthümlichen einfachen 
Weiſe und fühlt ſich augenbliclich außerordentlich 
gekräftigt. Am Sonntag Vormittag machte er 
nen Spaziergang, gegen Abend eine Spazier- 
Geſtalt man 
ung in den 


Alteinſe gedenkt Tage in 
Berlin zu verweilen, um dann definitiv der poli- 
iſchen Welt den Rücken zu kehren. Graf Caprivi 
wird, wie bereits mitgetheilt, dauernden Wohnſitz 
auf dem Gute ſeines Neffen, Herrn Joachim von 
Schierſtaedt, auf Skuren bei Kroſſen nehmen, wo 
er ſich, ſeinen einfachen Bedürfniſſen entſprechend, 
ein kleines Häuschen hat bauen laſſen. Während 
der Abweſenheit des Grafen wurde dieſes Häuschen 
fertiggeſtellt. 

* [Der Präſident des Abgeordnetenhaufes] 
v. Köller wird, wie jetzt verlautet, auch nach 
Pfingiten die Amtsgeſchäfte weiter führen und 
eine Badereiſe nach Ems gleich nach den Pfingft- 
ferien nicht unternehmen. 

[Köller und Lucanus.] Die „Dolksztg.“ hat 
vor einigen Tagen eine Notiz veröffentlicht, wo⸗ 
nach die „Berl. Correſp.“ ein paar Auslaſſungen 
gegen die Agrarier auf Deranlafjung des Herrn 
b. Lucanus gebracht habe. Miniſter v. Köller 
brauchte nur zu ſchweigen, um dieſes Odium 
für dieſe Artikel von ſich abzuwälzen. Nachdem 
nun faſt eine Woche ſeit der „Enthüllung“ der 
„Volksztg.“ verſtrichen, hat, wie telegraphiſch im 
Morgenblatt bereits erwähnt, Herr v. Köller 
nicht der „Volksztg.“, ſondern der „Doſſiſchen 
Itg.“ geſchrieben, er habe über jenen (es waren 
zwei) Artikel der „Berl. Correſp.“ mit Ferrn 
v. Lucanus weder vorher noch nachher irgendwie 
verhandelt. Weshalb die „Berl. Correſp.“ ſelbſt 
nicht ſofort eine dahingehende Berichtigung ge- 
bracht hat, iſt nach wie vor unverſtändlich. 

* [Uniform der Meldereiter.] Für die Melde- 
reiter-Detachements, die bekanntlich am 1. Juni 
zufammentreten, und welche beim Gardecorps | 
dem Leib-Garde-Huſaren-Regiment, beim 1. Armee- 
corps dem 3. Küraſſier- und beim 15. Armee 
corps dem 15. Ulanen-Regiment angegliedert 
werden, iſt nach der „Köln. Ztg.“ betreffs der 
Uniformirung beſtimmt: Die Detachements er- 
halten nach dem Schnitt des Küraſſierwaffen⸗ 
rocks, alſo ohne Knöpfe, aber mit Haken und 
Deſen, einen dunkelblauen Waffenrock, weiße 
Reitbeinkleider mit Stiefeln, wie fie von den 
Küraffieren getragen werden, doch etwas kürzer. 
Die Detachements von je zwei Armeecorps 
haben dieſelben Abzeichen am Kragen, Auf- 
ſchlägen und zu beiden Seiten des Schluſſes des 
Waffenrockes vorne bis hinab zum Schoßende, 
alſo in der Art der ſächſiſchen Gardereiter. Auf 
den Achſelſtücken befindet ſich die Nummer des 
Armeecorps. die Kopfbedeckung bildet ein 
ſchwarzer Helm. Zur Ausrüftung gehören Karten- 
und Meldetaſche, Fernglas, zur Bewaffnung Degen 
und Revolver. Beim Gardecorps tritt an Stelle 
des blauen Waffenrockes der grüne der heutigen 
Stabsordonnanzen mit einer Gardelitze und ſtatt 
des Stahlhelms der ſchwarze Helm. Beim 
15 Armeecorps erhält das Detachement auf An- 
ordnung des Kaiſers die Farben des Elſaß, alſo 
weiß und roth; dies Meldereiter-Detachement 
wird ferner die heutige Fuſarenuniform erhalten, 
alſo weißen Attila mit rothen Schnüren. 

München, 27. Mai. Gegen den Schriftſteller 
Panitza, der jüngſt wegen Gottesläſterung zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt worden iſt, iſt eine 
neue Anklage erhoben und das Buch mit dem 
incriminirten Artikel „Der deutſche Michel” con- 
fiscirt worden. 

Köln, 27. Mal. Bei der heutigen Reichstags 
ſtichwahl erhielt Landgerichtsrath Greis (Cenlr. 
etwa 12500, Dr. Franz Lüttgenau (Soc.) 7 


Stimmen. Ein Bezirk ſteht noch aus. Greis, 
deſſen Mandat am 8. Februar für ungiltig erklärt 
wurde, iſt ſomit wiedergewählt. 


Frankreich. 

Paris, 27. Mai. Das nach Kiel gehende 
öſterreichiſche Geſchwader, welches unter dem 
Commando des Erzherzogs Stefan ſteht, wird am 
1. Juni Breſt anlaufen. (W. T.) 

Paris, 27. Mai. Oeſterreich-Ungarn richtete 
heute an die franzöſiſche Regierung das Erſuchen 
um Auslieferung des Journaliſten Szöles, 
welcher beſchuldigt wird, das Attentat gegen 
das Hentzi-Ddenkmal ausgeführt zu haben, Die 
Auslieferung wird auf Grund eines wegen Be- 
truges und Deruntreuung gegen Szöles einge- 
leiteten Strafverfahrens verlangt. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 27. Mai. Die Kammer iſt heute Dor- 
mittag zuſammengetreten. Der Miniſterpräſident 
verlas das königliche Eröffnungsdecret. Die 
Kammer wählte die Abtheilungen zur Prüfung 
der Mandate. (W. T.) 


Am 29. R . „A. b. Tg., 
S. K. 3.28.8868. Danzig, 28. Mai. N. 1276; 
Wetterausſichten für Mittwoch, 29. Mai, 
und zwar für das nordöftlihe Beutſchlands: 

Deränderlich, kühl, rauher Wind. 


Für Donnerstag, 30. Mai: 
Deränderlich, ſtarke, kühle Winde. Strichweiſe 


Gewitter. 
Wolni 7 Freitag, 31. Mai: 
olkig mit Sonn in, kühl, 
Gewitter. enſchein, kühl, lebhafte Winde, 
Für Sonnabend 
Deränderlich, kühl, b Zuni: 


* [Minifterreife.] Bei der geſtrigen Reife des 
Kerrn Landwirthſchaftsminiſters wurde in — 
ſack (wie im provinziellen Theile von dort be= 
richtet wird) eine Deputation der dortigen Ziſcher 
unter der Führung des Herrn Pfarrer auf dem 
Dampfer empfangen, welche bis nach Schlewen⸗ 
horſt mitfuhr. In Einlage wurden die neuen 
Schleuſenanlagen eingehend beſichtigt und in 
Schiewenhorſt mittels vierſpännigen Wagens eine 
kurze Fahrt in das Dünenterrain unternommen. 
Gegen Mittag wurde die Reife ſtromaufwärts 
nach Dirſchau fortgeſetzt. 

Der Landwirthſchaftsminiſter v. sammerftein- 
Loxten traf dann geſtern Nachmittag gegen 
6 Uhr bei Marienburg ein und landete dort, 
wo Flaggen- und Suirlandenſchmuch, ſowie 
die Inſchrift: „dem Strome zum Trutze, dem 
Landwirth zum Schutze“ die Durchfahrt zierten. 
In Dirſchau waren um 2 uhr die Landräthe der 
Kreiſe Dirſchau und Elbing an Bord des „Gott- 
hilf Hagen” geſtiegen, und es erfolgte ein Vortrag 
über Regulirung der Weichſel bei Pieckel, Coupi- 
rung der Nogat und die Errichtung eines Eis- 
wehres, ſowie die Beſichtigung des dem Strome 
zunächſt liegenden Schöpfwerks der Falkenauer 
Niederung, wobei der Regierungspräſident aus 
Marienwerder, der Landrath des Kreiſes Marien 
werder und die Dertreter der Falkenauer Niede⸗ 
rung ſich bei dem Miniſter meldeten. In Marien⸗ 
burg hatten ſich am Nogatufer die Candmirth- 
ſchaftsſchüler zur Begrüßung des Miniſters auf- 
geſtellt. In den bereit ſtehenden ! Equipagen trat der 


Miniſter mit dem Herrn Oberpräſidenken ſoglei 
die Fahrt nach Tragheim zur — — ; 
Wirthſchaft des Herren Jakobjon und weiter nach 


Tralau zur Beſichtigung der Grunau'ſchen Wirth⸗ 
ſchaft an. Zurückgekehrt, ſtiegen die Herren im 
Hotel „König von Preußen“ ab. - 


* [Pfingftbefug.] die Mitglieder des hauf- 
männiſchen Vereins zu Löbau beabſichtigen am 
erſten Pfingſtfeiertage eine Dergnügungsfahrt nach 
Danzig und Umgegend mit Familie zu veran- 
ftalten. Die Direction der Marienburg-Mlamkaer 
Bahn hat für dieſe Fahrt eine bedeutende Preis- 
ermäßigung bewilligt, und zwar koſtet ein Billet 
Löbau-Danzig und zurück für die 2. Magenklaffe 
9 Mk., für die 3. Wagenklaſſe 6 Mk. Die Dauer 
der Reife ift vorausſichtlich eine fünftägige, ſedoch 
kann die Rüchreife je nach Belieben auch früher 
angetreten werden. Die Abfahrt findet am erſten 
Pfingftfeiertage Morgens 7 Uhr 19 Minuten vom 
Bahnhofe Löbau aus ftatt. Laut Beſchluß des 
Dereins iſt auch Nichtmitgliedern nebft ihren 
Familien die Theilnahme an der Fahrt geftattet, 
Meldungen müſſen bis ſpäteſtens Mittwoch, den 
on en ee — Borfihenden des kauf- 

errn A, i 6 - 
macht werden. Badt in Löbau ge 

* [Prehprojeh.] Der Apothe 
Inhaber einer größeren f 77 
handlung in Berlin, hatte in 
u le, unbeanftandet 
unter der Ueberſchrift „Fugieniſcher Schub” ver⸗ 
öffentlicht, in welcher von 9 — 8 
von mediziniſchen Autoritäten geprüfte und em- 
pfohlene Pillen angekündigt wurden. die Annonce 
war von einem Berliner Rechtsanwalt auf ihre Unver- 
fänglichkeit begutachtet und mit Namen und ohnungs- 
angabe des Herrn Schweitzer unterzeichnet. Im Auf- 
trage deſſelben wurde die Annonce im Frühjahr d. J. 
auch in der Rn Zeitung“ einige Male publicirt, 
Kier erblichte die Polizeibehörde und mit ihr 
die königliche Staatsanwaltſchaft in derſelben 
einen Verſtoß gegen $ 184 des Strafgeſehbuches 
und letztere erhob deshalb gegen Herrn Schweiher 
als Auftraggeber wie gegen den verantwortlichen Re- 
dacteur A. Klein Anklage. Heute Mittag gelangte 
dieſe Sache vor der hieſigen Strafnammer zur Ber- 
handlung. Der Gerichtshof entſchied nach kurzer Be- 
rathung, daß beide Angeklagte freizuſprechen 
und die Koſten des Verfahrens von der Staats kaſſe zu 
tragen ſeien. Wie der Vorſitzende Hr. Candgerichtsrath 
Thun in der Urtheilsbegründung hervorhob, enthalte 
die incriminirte Annonce weder objectiv etwas Gtraf- 
bares, noch jei bei den Angeklagten das Bewußtfein 
einer unzuläſſigen oder verfänglichen Publication anzu- 
nehmen. Es liege deshalb ein Verſtoß gegen Geſeh 
oder gute Sitte weder objectiv noch fubjectiv vor, 

* [Drdensverleihung,] Dem bischöflichen Delegaten 
Decan und Pfarrer Kamrowshi a pr 
ift der rothe Adlerorden 4, Alaffe verliehen worden. 

* [Amtliche er a Der Regierungs- 
Referendar a. D. Dr. jur. Graf v. Wedel zu Philipps- 
burg im Kreiſe Leer iſt zum Landrath des Kreiſe⸗ 
Leer, die Regierungs-Aſſeſſoren Graf York v. Warten 
burg zu Gr. Wartenberg, Freiherr v. Heintze ir 
Bordesholm und Dr. v. Becherath in Simmern a 
Landräthen daſelbſt, der Criminal⸗Commiſſarius Roeber 
in Berlin zum Polizeirath, die Regierungs-Referendar 
Niemöller aus Danzig, Freiherr v. Hodenberg aut 
Pofen, Frank aus Potsdam haben die zweite Staats 
prüfung beſtanden und find damit zu Regierungs 
Aſſeſſoren ernannt worden. 

* [Apotheher - Berjammlung.] Eine Delegirten 
conferenz der ä aus Oſt- und Weit 
— — wird am Juni in Königsberg abgehalten 
werden. 

* Patente und Gebrauchsmufter.] ein Anſtell 
werk für Luftbremfen iſt Herrn A. Ritter in Letzkauer 
weide bei Danzig ein Patent ertheilt; auf eine Gewehr 
Patrone mit durchſichtigem Schlußdeckel für J. Ja. 


Schweitzer, 
und Chemikalien- 
jahlreihen deutſchen 
eine Rurje Annonce 


A a 


gien! in Barienftein, auf ein Gewehr mit elektriſcher 

ndung für Dr. Egbert Braatz in Königsberg- auf eine 

ausziehbare und zurückſchnellende Sicherheitsnadel für 
rochen, Bufennadeln u. ſ. w. für Earl Dreyer in 
önigsberg und auf eine einholmige Leiter mit dreh- 

barer Fußſtütze zum Obſtpflüchen für Mathilde Wagen- 

Bi Aler in Aönıgsberg ein Gebrauchsmuſter eingetragen 
orden. 

* [Unfalls] Der Matroſe Rogalemski vom Dampfer 
„ Artushof“ ftürzte in den unteren Schiffsraum und 
brach ſich ein Bein. 

* lErtrunken. ] Geſtern fiel von einem der auf der 
Weichſel liegenden Weichſelkähne der achtjährige Sohn 

es Führers des Kahnes in das Waſſer und ging jo- 
ort unter. Es gelang zwar, ihn bald wieder heraus- 
— doch blieben = ſofort angeftellten Wieder⸗ 

eleb ungsverſuche leider erfolglos. 

* [Mefleraffairen.] In feiner auf er 
belegenen Wohnung wurde geſtern Abend der Arbeiter 

„bei feiner Heimkehr von anderen —— — 
Hauſes durch Meſſerſtiche am Kopfe N ner 
wundungen machten feine Aufnahme im Lazareth noth- 
wendig. 3 5 

Nach vorangegangenem Streit mit dem Arbeiter W. 
in a Echanhlokal in Ohra wurde der Arbeiter K. 
auf ſeinem Keimwege von demſelben überfallen und 
Ar mehrere Meſſerſtiche verleht, fo daß er in's 
Lazareth überführt werden mußte. 
kam im Dunkel rn. —— 

[IStrafhammer- utige Meſſerſtecherei 
brachte heute die Arbeiter Otto Schleſelbeln. Be 
Schilkowshi und Feiedrich Drdomski aus Schid litz 
auf die Anhlagebanh. am Abend des 15. Dezember 
vorigen Jahres brachten ſie einen alten zwiſchen ihnen 
beftehenden Groll En Austrag. Dabei richteten fie 
ſich mit —.— Meſſern ſo zu, daß alle Wochen 
= be Wunden krank im Gtadtlazareth ge- 
— den & n der heutigen Verhandlung wollte 

3 zen Streit begonnen haben; der Gerichtshof 
verurtheilte die erſten beiden zu je 6 Monat und den 
Ep zu! Jahr Gefängnif, 

„LErundſtücksverkäufe.] Zwirngaſſe 6 und Heilige- 
geiſtgaſſe 82 find für 21 000 Mk. von dem 838 

erlbach und Zwirngaſſe 5 für 6000 Mk. von dem Kauf- 
mann Karn an den Gewerbe- Derein, Beutlergaſſe 6 
für 18 000 Mh. von den Schuhmacher Foß'ſchen Che- 
— an die Barbier Friedrich'ſchen Eheleute verkauft 

or en. 

IDiebſtahlsverbacht.] In der Nadaune in der 
Nähe von Ohra ſind von dem dort ſtationirten Gen- 

arm circa 20 gegerbte, mit Steinen belaſtete Kalbs- 
felle gefunden worden. Die Zelle rühren ſcheinbar aus 
einem Diebftahl her, der in der in Ohra befindlichen 
Gerberei verübt worden iſt, und ſind von den Dieben, 
von denen bisher noch keine Spur zu entdecken ift, 
um die That zu verdunkeln, einſtweilen in der Radaunne 
verſteckt worden. 

I Polizeibericht vom 28. Mai.] Derhaftet: 9 Per- 
onen, darunter 1 Seefahrer wegen Widerſtandes, 

Junge wegen Diebſtahls, 3 Obdachloſe, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 1 Serviette und 1 Wäſche⸗ 
buch auf den Namen der Frau H. Krauſe, 1 Pfandſchein, 

Couvert, enthaltend 7 Looſe der preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie, 1 Militärpaß des Kanoniers Louis Sauer, 
1 Diſitennartentaſche mit 4 TDifitenkarten auf den 

amen Frau Valerie Bieber; abzuholen aus dem 
Fundbureau der Kgl. Polizei-Direction. 

— — — 


Aus der Provinz. 
r. Bohnſack, 27. Mai. Aus Anlaß der An- 
weſenhelt des Minifters für Landwirthſchaft 
hatten heute ſämmtliche öffentliche, ſowie viele 


Der Thäter ent- 


riwathäuſer Zlaggenſchmuck angelegt. Um etwa 


Uhr Vormittags traf der Miniſter auf dem 


1 an Bord mmen und alsdı 


felben eine Entſchädigung dafür beanſpr 


daß in Folge des Durchſtichs die Ziſcherei in der 


unteren Weichſel, welche ein ſtilles Waſſer ge- 
worden, brach gelegt worden iſt. x 

A Zoppot. 27. Mai. Die heutige Gihung der 
Gemeindevertretung wurde, da Herr Gemelnde- 
vorſteher Cohauß behindert war, durch den 
Schöffen Herrn Fredrichs eröffnet. Der von der 
betreffenden Commiſſion eingebrachte Antrag, das 
in der Seeſtraße neu verlegte, bis zum Grund- 
ſtücke des Hotels Schulz reichende Waſſerleitungs- 
rohr noch um 150 Meter weiter zu führen, wurde 
abgelehnt, da durch die eingeholten Gulachten 
der Nachweis von Sachverſtändigen zur Noth - 
wendigkeit diefer Ausführung nicht erbracht iſt 
Fabr. Calersnügungsvorſteher für die diesjährige 
Cölpöffel o. wurde Herr Oberſtlieutenant 5. D. 

v. Lowenſprung in Berlin 040 0. 
und das Gehalt für * auf 1000 mA. 
feſtgeſetzt. — Nachdem die Gemeindevertretung 
die Bewilligung von 500 Mk. zur Beſſerung der 
Bergerſtraße abgelehnt hat, ift von dem Herrn 
Gemeindevorſteher Lohauß die Sache nochmals 
auf die Tagesordnung geſetzt worden. derſelbe 
führt in feiner Vorlage an, die Straße befinde 
ſich, wie er feſtgeſtellt habe, in fo ſchlechtem Zu- 
ſtande, daß deren Inſtandſetzung vom polizei- 
lichen Standpunkt nothwendig erſcheine. Bevor 
die Ortspolizeibehörde einſchreite, halte Herr 
Lohauß es für angezeigt, die Sache nochmals 
der Gemeinde-Dertretung zur Beſchlußfaſſung 
zu unterbreiten, indem er bemerkt, daß 
zur Ausführung der nothwendigſten Arbeiten 
200 Mk. genügen würden. die Dor- 
lage betreffend die Abänderung der Um- 
ſatzſteuerveranlagung wurde von der Tages- 
ordnung abgeſetzt. Für das im Gemeindehauſe 
neu eingerichtete Sitzungszimmer iſt die Be- 
ſchaffung des Mobiliars erforderlich. Herr 
Werner Hoffmann beantragt, zu dem Behufe 
300 Mk. auszuſetzen, und den Gemeindevorſteher 
zu ermächtigen, in Gemeinſchaft mit Herrn 
Fredrichs das Erforderliche zu veranlaſſen. Es 
find erforderlich ein Sitzungstiſch für etwa 20 
Perfonen, 2 Dutzend Stühle, Schrank, Acten- 
dänke, Lampen und außerdem die Einrichtung 
für den Zuböreraum. Die Gemeindevertretung 
nahm den Antrag einftimmig an. 

F. Zoppot, 28. Mai. Ein gräßlicher unglüchsfall 
paſſirte geſtern in dem nahen Schmierau. Der Sohn 
des Zuhrhalters M. beſtieg einen Ziegelwagen und 
peitſchte die Pferde an, ohne die Leine erfaßt zu haben. 
Er verlor dabei das Gleichgewicht und kam zwiſchen 
die Räder. Die eine Geſichtshälfte wurde faſt volltändig 
entfleiſcht, der eine Arm iſt dreimal gebrochen. — 
Am Sonnabend ſtürzte beim Marſchalkowski'ſchen 
Neubau in der Südſtraße der Maurer Sch. aus 
Krug vom Gerüſt, wobei er ſich mehrere Verletzungen 
am Kopfe und an der Bruft zuzog, jo daß der herbei⸗ 
gerufene Arzt wenig Ausſicht auf ein Wiederaufkommen 

achen konnte. Bewußtlos wurde er nach ſeiner 

ohnung gefahren und ſoll dort bereits feinen Der- 
letzungen erlegen fein. 

N Berent, 27. Mai. In der geſtrigen General- 
Derſammlung der hiefigen Schützengilde wurde be- 

oſſen, das diesjährige Schühenfeſt am 3. Pfingſt⸗ 

ertage En —— — ne Me Salem 
n. e wur e 
tion des —— mit dem Schützenwirth 
2 vom Ab. Nai 1896 fla 


3 


rüſtig weitergearbeitet und iſt es wahrſcheinlich, da 


Dampfer „Gotthilf Hagen“ hier ein, um ſich 
über die Ziſcereberballaiſſ zu orientiren. Es 
den : er von Bol und Neu- 


von Bohnjak und Neufähr haber tion 
an den Reichstag eingereicht, durch welche die⸗ 


‚ordneten-Borftehers Herrn Arnold Ruhemann, 


isfeft am 2. Juli 


5 “alf"meilere dad Organ münzen, einen eigenen Gandibaten auf- 


Jahre für den jährlichen Pa 


W er Pact, 58 n vom Gericht für geifteskrank erklärt worden iſt. 


wärts wohnende Perſonen in die Gilde aufgenommen d. Königsberg, 27. Mai. Die irdiſche Külle eines 
werden . be fel die nächſte Generalverfamm- zn Geiſtes wurde heute hier ju Grabe ge- 
lung darüber endgiltig Beſchluß faſſen. Zu Delegirten agen, und alle Kreiſe bekundeten ihre Theilnahme 
für das diesjährige Provinzial-Schützenfeſt in Pr. Gtar- | an dem Dahinſcheiden des bahnbrechenden Forſchers, 
gard wurden die Mitglieder Kallmann und Sofechl] des greifen Geheimrath Dr. Neumann, deſſen Wirken 
gewählt. f o epochemachend und für die mit ihm heraufgekommene 
W. Elbing, 27. Mai. An der Erbauung der Cen- Zeit der hervorragenden phyſikaliſchen Studien und 
trale für die elentriſche Straſßenbahnanlage wird | der glänzenden Erfolge auf dieſem Gebiet grundlegend 
geweſen iſt. Studenten und Profeſſoren, Offiziere und 
dieſes moderne Verkehrsmittel bereits Ende Juli | Beamte in allen Graden gaben in ſchier endloſem Zuge 
bezw. anfangs Auguft der Benutzung wird übergeben | dem Berſtorbenen das Geleit von feinem ſchlichten 
werden können. — In unſerer Niederung fteigen jetzt] Wohnhauſe bis zur Stätte der ewigen Ruhe. Eine be- 
die Grundſtückspreiſe andauernd. der Rentier Gt, | redte Sprache für die Bedeutung und das Anſehen 
erwarb vor 2 Jahren ein kleines Grundſtück in der | Neumanns führten die wundervollen Kränze, welche 
Nähe der Stadt für 36 000 Mk. Nachdem St. für in großer Zahl auf ſeinem Sarge niedergelegt waren; 
VDerbeſſerung von Gebäuden ꝛc. 5-—6000 Mk. verwandt | ihre Zahl war fo groß, daß die auf dem Sarge nicht 
hat, find ihm bereits jetzt 48000 Mk. geboten worden, | mehr anzubringenden in zwei Wagen kaum Plat 
er hat es ſedoch nicht verkauft, da das Grundſtück auch fanden; unter ihnen befand ſich auch ein Kranz des 
noch für dieſen Preis rentabel iſt. — Wie hoch der Kaiſers mit dem gekrönten W. Profeſſor Dr. Volkmann 
Werth der Grundstücke in der Niederung iſt, wird da- | hielt die Gedächtnißrede im Trauerhauſe. — Der 41. 
durch illuſtrirt, daß kürzlich ein Wieſengrundſtück in | zukererdentliche Generallandtag der oſtpreußiſchen 
der Nähe der Stadt mit 4000 Mk. pro Morgen bezahlt Landschaft, welcher heute Mittag eröffnet wurde, 
wurde. beſchäftigte ſich namentlich mit Vorlagen der Direction 
Marienwerder, 28. Mai. (Telegr amm.) Da die der landſchaftlichen General-Feuer- Societät. 
Staatsminiſter Frhr. v. Hammerſtein-Loxten] Gneſen, 28. Mai. (Privattelegramm.) Der 
und Oberpräſident Dr. v. Goßler heute erſt mit | Scharfrichter Reindel aus Magdeburg enthauptete 
dem Nachmittagszuge hier eintreffen, fo fand bei | beute früh hier den Doppelmörder Studzinski. 
der Eröffnung der diſtrictsſchau des Central⸗ Schneidemühl, 27. Mai. Am Sonnabend iſt mit 


vereins weſtpreußiſcher Landwirthe kein Redeact * 6 de 


ſtatt. Zunächſt wurden die Geſtütspferde vorge- Quellen mit einer ſtarken Betonſchüttung bedeckt 
führt; die Remonten wurden von Unteroffizieren] worden find. 


in Schritt, Trab und Galopp vorgeritten, edenſo Letzte Telegramme. 


in allen Gangarten vorgefahren. Man erwartet, 
daß der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Fammere] peſt, 28. Mal. Am letzten Sonntag weilte 


ftein und v. Putthamer-plauth beim Seſteſſen] Minifterpräfident v. Banſſi incognito in Wien 
größere politiihe Reden halten werden. Der | und wurde in längerer Audienz vom Kaiſer 
Landwirthſchaftsminiſter hat übrigens feine Reife- empfangen. 


dispoſitionen geändert, er fährt morgen nach] — am 1. Oktober treten die Standesämter 
Münfterwalder Niederung, hält in Nebrau eine in Ungarn in Wirkfamkeit. 5 


Derſammlung mit den Deichgenoſſen ab und] Petersburg, 28. Mal. Der Miniſterialrath im 
befihtigt den großen Raupenſchaden in der | Minifterium des Auswärtigen, Giers, ift zum 
Niederung. Der Beſuch der Ausftellungift ſehr gut, die Geſandten in Rio de Janeiro ernannt worden. 
Witterung trübe und regendrohend. Die Preis-] 
richter ſind ſeit 9 Uhr in angeſtrengter Thätigkeit. Vermiſchtes 

Ein Intermezzo in dem engliſchen 


Graudem, 26. Mal. Geſtern waren hier die 
Vertreter der weſtpreußiſchen Darlehnskaſſen⸗ 
Vereine Raiffeiſen'ſcher Organifation verſammelt, . Unterhauſe 5 
um über die Frage zu derathen, ob es ſich] kam kürzlich wie folgt vor: Ein heikblütiger 
empfehle, einen beſonderen Verband für Weſt⸗ Conſervativer vom alten Schrot und Korn 
preußen zu bilden und bejahendenfalls einen | donnert gegen die „hkirchenräuberiſche“ wälſche 
Derbandsanwalt zu wählen. die verſammlung | Bill und ſchweift dabei, immer mehr von der 
wurde durch Herrn Gutsbeſitzer Heller in Peit- | Sache ab. Endlich wird's dem Vorſitzenden zu- 
ſchendorf eröffnet, welcher auch zum Vorſitzenden | viel und er ruft ihn plötzlich energiſch zur Tages- 
gewählt wurde. Herr Heller war bisher ſtell- [ordnung. Der Redner iſt verblüfft und unwillig, 
vertretender Verbandsanwalt für Oſtpreußen und letzt ſich und fett ſich — auf feinen glänzenden 
hat ſeit kurzem, um die Vereinsſache in Weft- | Enlinder. Er erkennt aber, bevor großes Unglück 
preußen zu fördern, feinen Wohnſitz in Danzig | geſchehen, die Situation und fpringt mit einer 
genommen. Nach lebhafter Debatte erklärten fi ] Schnelligkeit und Heftigkeit auf, die nun ihrer- 
die Derſammelten einfümmig für die Bildung | feits den Vorſitzenden wieder verblüfft. Er 
Eines eee Berbaudes mit dem —— : 2 Angeifi 2 Kine 535 an 
n Danzig und wählten He e a a r ehende geord- 
bandsanmatt. —— u neten ein 3 0 ae mg Order!“ 
Tuchel, 27. Mai. Der Fall von großer Rohh gen. gui  jeine taung, es ver · 
bei welchem ein Schuhmacher von par Gehrlinge üctert den Cylindermann; er finkt wieder zu- 
eines anderen Meiſters angefallen und fo heftig 
‚einen Stein geſchlagen wurde, daß er 


0 


11 


8 ee Erhebung eines 
Procent zu den Perfonar- und Realfteuern zur 
der communalen Bedürfniſſe find auch von dem 9 
Oberprüſidenten genehmigt worden. — Die hiefige 
Schützengilde feiert ihr diesjähriges Schützenfeſt, wie 
blich, am zweiten und dritten Pfingſtfeiertage in 
Rudabrüch. — Der Handwerkerverein hat die Feier 
feines 11. Stiftungsfeſtes durch die Deranſtaltung eines 
Concerts am 23. Juni in der ſchönen Förſterei „Eich- 


ene Damen, Schweſtern, ſind geſtern wegen 
ortgeſetzter Maſſendiebſtähle in Seidenſtoffen, 
Spitzen, Parfümerien und Lederwaaren verhaftet 
worden. Bei der Ddurchſuchung ihrer Wohnung 
wurden große Mengen Waaren beſchlagnahmt. 


Felsabſturz. 


Erdbeben. 
Warſchau, 27. Mai. In Agikent, Gouverne- 
ment Baku, fand ein Erdbeben ſtatt, wobei 


be Stelen 27. Mai. Heute fand eine gemeinfcaft- | Brunner Thal große Dermüftungen angerichtet. 
die Deranlagung und Erhebung der directen Gemeinde leben ſind nicht zu beklagen. Es werden weitere 
in den fiscaliſchen Sittnoſee. Um Streitigkeiten aus 

aß von 1550 Mh, auf 30 Jahre, Die Gib. und Kohle Petersburg, 27. Mal. (Telegramm) Die 
Jagdberechtigung etc, zugeftanden würde. Da aber | 2 Synagogen, 3 Kirchen und gegen 20 öffentliche 
nicht ſtattgegeben werden. Die Derſammlung flieht 
u ertragen. . Wind erſchwert. 
Bürgerſchaft der Gtadtverordneten-Borjteher, 

60 Häuſer vollſtändig einſtürzten und 35 ſtark 

kur; aber treffend folgender Nachruf des hieſigen 


a zu begehen beſchloſſen. Vorher erfolgt ein Bern, 28. Mal. (Telegramm.) Ein Zels- 
mzug des Dereins und ſämmtlicher Innungen. J abſturz vom ſchwarzen Mönch hat im Lauter- 

liche Sitzung des Magiftrats und der Stadt dneten 

ftatt. In derſelben wurde das neue Regulatio über Eine große Strecke Wald ift vernichtet. Menſchen⸗ 

ſteuern der Stadtgemeinde Briefen endailti e- il 8 

nommen. — Die Abwäſſer des es a Abſtürze befürchtet. 

dem Wege zu gehen, empfahl die Regierung die Teuersbrunſt. 

2 der drei Seen durch die Stadt für den often? 

g i Stadt Eifhnfhni, Gouvernement Wilna, ift durch 
nutzung gehört dazu. Die Stadt wollt dann Nane ih 
darauf eingehen, wenn ar — Gr a die einen Brand vollſtän dig zerſtört. Ueber 500 Käufer, 
dieſelde bis 1904 an den Herrn Oberamtmann Holzer- I 8 
ge je area e aan an. fdr der Deronen nen In 
die Pachtung der Gewäſſer ab mit der Bitte, die ii it arken 
Jogbpachtung für den igen Ges ben 1898 ab ih. Die Rettungsarbeiten wurden durch den ſt 

F Eutm, 27. Mai. Heute Nachmittag wurde 
hier unter ſehr großer Betheiligung der hiefigen | 
Bankier Ruhemann zu Grabe getragen. Das 
Weſen und Wirken des Derewigten charakteriſirt 
Magiſtrats: „Heute früh endete der Tod das 
arbeits- und ſegensreiche Leben des Gtadtver- 


den Trümmern begraben. 


Mit uns trauert die geſammte Bürgerſchaft Culms Standesamt vom 28. Mai. 


um den Derluſt eines Mannes, der allezeit ein] Geburten: Kaufmann Oskar Zobel. S. — Möbel- 
leuchtendes Vorbild treuer Pflichterſüllung im | händler Hermann deuiſchland, S. — Malergehilfe 
häuslichen und öffentlichen Leben war. Seine [ Bernhard Schultz, S. — Getreideaufſeher Eugen Nita, 
großen Derdienfte um ſeine Daterftadt ſichern im 7 — Formergeſelle Jacob Krauſe, T. — Unehelich: 
dauernd ein dankbares Andenken.“ ER Ben 5 — Karl Heinrich Tudwig Clemens 
21. Mal. 4 33 ebote: Müllergef. 5 
K ˙¹ A von Der GE ee " aeiler Fran) Seremann 
ü erde angekauft. — Der Oberwachtmeiſter Cohn I en ee - 
HERR iR mi, Sant -menh-Rofenberg verichl 2 Knoph hier und Anna Julianne Slagowski, geb. Kun 


Roe ni tritt der Oberwachtmeiſter Richter aus a N 
oſenberg. 1 


? irathen: Schiffszimmermann Andreas Albert Wein- 
K. Thorn, 27. Mai. Auf dem Hofe des Herrn 2° : — 
Ileiſchermeiſters Buiring, Bromberger Borftadt 2. Linie, | —.— C Peter 


l ch icht . | 
Gesellen an aufgefunden. Des junge Mang war | Zodesfälle: Zrau Friederike Breithuhn, geb. Erb- 
aus dem Fenjter jeiner 1 Stock hoch gelegenen Schlaf-] Mann, 61 J. — Eigenthümer Friedrich Tag er 
kammer herabgeftürt. — Zwiſchen Thorn und | 80 J. — S. des Bern einarbeiters Walter Ebert, 
Warſchau find wieder Perſonendampfer eingeſtellt. W. — S. des Arbeiters m. Quittnowski, 7 W. 
n Sne Eh ab ME enennes Rider, 36 3, == ©. des Dreihsiergefelen 
Wioclaweh, wo Weiterreiſende umſteigen in — Julius ie 2 11 T. — 6. des Zimmergeſellen Otto 

und | Korſch, 7 M. — S. des Schneidergeſellen Kermann 
Erdmann, todtgeb. — Unehelih: 1 S., 1 8. 


Dampfer, der aus Warſchau gekommen iſt. Von d 
nimmt der hi Dampfer die Reiſenden auf 
trifft mit ihnen hier Nachmittags ein. — Die r 

ontonirübung, welche hier gelegentlich der Pionier- 


Be b 3 m. r < der Danzig, 28. Mai. 
i en ow u N x i 
Banana ene wer ee in Ber 28. w Me 


Köslin, 28. Mal. ng Für dle 3 — gt Bi 8 Derhehr in matter 
Neichstagserſatzwahl in Aolberg-Aöstin will die | Tendenz und Preife ſchwach beha ezahlt wur 
Böhel-Ahimardtjhe Partei, wie Ihe Berliner | 100 M. für wehen don 138, wei e 

mild 


0 
z t roth 737 Gr. 
112 A. due vel 7, 28d. TAZ, 745 und 708 Gr. 


von 300 Mh. aus- ftellen und zwar Karl Paaſch, der bekanntlich] 


gentirter 7 J M Gd. Mai 


ſammen und diesmal mit einer Endgil gkeit, die 5 


ne 
(Zelegramm.) Drei an- 


beſchädigt wurden. Diele perſonen liegen unter 


115 M per Tonne. Termine: Mai-Juni zum freien 
Derkehr 160 M Br., 159 M Gd., tranfit 124 M ber, 
Juni-Juli zum freien Verkehr 160 M Br., 159 MU 
Od., tranfit 124 M bez., Septbr-Oktober zum freien 
Derkehr 159 M bez., tranſit 124½ M Br., 124 M 
Gd. Regulirungspreis zum freien Derkehr 158 M. 
tranſit 124 M. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 702 
Gr. 133 M, 714 und 744 Gr. 132 M, poln. zum 
Tranſit 696 Gr. 97 M, ruſſiſcher zum Tranſit 714 
Gr. 96 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Mai inländ. 135 M bez., unterpolniſch 99½ M Br., 
99 Al d., Mai-Juni inländ. 135 M bez., unterpoln. 
99½ M Br., 99 M Gd., Juni-Juli inländ. 135 M 
bez., unterpoln. 99 ½ M Br., 99 M ®b., Geptember- 
Oktober inländ. 139 ½, 139 M bez., unterpoln. 1031/ 
M Br., 103 u Gd. Regulirungspreis inländifh 133 
M. unterpolniſch 98 M, tranfit 97 M. 

Gerſte und Hafer ohne Kandel. — Pferdebohnen 
inländiſche 112 M per Tonne . — Lupiuen 
polniſche zum Tranſit blaue 43 per Tonne ge- 

andelt. — Senf polniſcher zum Tranſit gelb beſetzt 

M per 50 Kilogr. bez. — Wegehraut 5 Fr 
Spörgel 5 M, bejeht 2½ M per 50 Kilogr. ge- 
handelt. — Spiritus feſt und fleigend, contingentirter 
loco 57¼ M Gd., Mai 57¼ M d., nicht contin- 

N M G5. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 28. Mai. 
Ers. v. 27. Crs. v.27. 
Arm. Sold - 


Rente 1894 | 88,75 88,80 
162,75 165,25 4% ruff. A. 80 102,30 102,35 
68,10 68,30 


Weizen, gelb 
Mai 
Geptbr.. * 

Roggen 
Mai 
ge . 

Hafer 
Mai 
Geptbr.. » 

Rüböl 
Nai 
Oktbr. 

Spiritus loco 

E 
Septbr.. 43,70 

Petroleum 
per 200 Pfd.] 22,50 

4% Reichs- f. 


3% do. 
4% Conſols 
3½ N do. 
3 d 


% o. 
3½ Ypm. Pfd. 
3½ % weſtpr 

andbr. 
do. neue 

Danz. S.-A. 
5 J ital. Rent. 

Jon 


Nlaw. S.-A. „00 85,70 
do. S.-P. 121,50 121,00 
Oſtpr. Südb. 
Stamm-A. 95,50 94,75 
— 182,00 181,10 
38,90] SW.-. 3. 4a. “> 
80 5 1 Anat. Ob.] 95,60 — 


2250| Bank . 144,50 144,50 


221,00 221,90 


106,40 106,40] D. Delmühle — — 
105,00] do. Prior. — — 
99.200 Caurahütte 139,60 139,00 
101,90] Oeſtr. Noten 167,75 167,75 
Ruff. Roten 220,50 221,00 
102,25] Conden kurz 20,455 
London lang 20,405 
Warſch. kurz 219,75 


Privatdiscont 1¾. 


102,10 
102,10 


89.20 89.40 
sbörje: feſt. 


Viehmarkt. 
Central-Viehhof in Danzig. 

Danzig, 28. Mai. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 22, Ochſen 16, Kühe 45, Kälber 127, Schafe 
179, Schweine 574, Ziegen — Stüch. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 24—30 M, Kälber 30—33 M. Schafe 21—23 U, 
Schweine 27—33 M. Geſchöftsgang: flott. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 27. Mai. Wind: NO. 
Angekommen: Altje v. d. Riet, Kruize, Uechker⸗ 
münde, Mauerſteine. 

bau, Balle 


219,00 


Geſegelt: Alma Marie, Lund, Li 
ilsſon, Kop n, olz.— € 


Lese. 8. 9), 0 u enge (SD), 
enner, London, er, — Zoppo .), Scharpin 
otterdam, Hol; und Güter. 0 * 
Angehommen: Adele (e 5.) Arähfe 
ngekommen: Adele .), Krützfeldt, Kiel, 
— Dora (GD.), Bremer, Lübeck, 8 Kiel, Güter, 
Geſegelt: Karen, Jörgenſen, Libau, Ballaſt. — 
Maria, Käning, Libau, Ballaſt. — Minna, Dranſch⸗ 


£ibau, Ballaſt. > 2 
Nichts in Sicht. 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. Mai. 


Morgens 8 Uhr. a 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
D rrrrrrrrrCrCCTlnSS , ———— 


Stationen. | an Wind. | Wetter. | Er 


Bellmullet 7168 SSW 2 halb bed. | 14 
Aberdeen 768 Sm 1 heiter 18 
Chriſtianſund II Wem 3 Nebel 10 
Kopenhagen 769 RW I dunſt 11 
Stockholm 768 18 4 wolkig 11 
Haparanda 765 OSO 2 Regen 4 
Petersburg 768 | SD 1 halb bed. 4 
Moskau 763 NRO 2 wolkig 4 
CorkQueenstomn| 770 S8 3 halb bed. 14 
Cherbourg 761 ſtil — wolkenlos] 13 
Helder 763 ONO 1 [wolkig 10 
Sylt 761 NW 23 bedeckt 10 
Hamburg 771 NW 3 ſ8wolkenlos 12 
Swinemünde 769 r 3 Regen 11 
Neufahrwaſſer 767 NNO 2 bedeckt 13 
Memel 767 N 1 bedeckt 10 
Paris 769 E 1 wolkealos 13 
Münſter 71 !ND 2 vedecht 9 
Karlsruhe 769 N 4 Dunſt 14 
Wiesbaden 770 N 3 wolkenlos] 13 
München 769 IND 4% wolkenlos] 12 
Chemnitz 771 IND 2 Nebel 9 
Berlin 770 W 3 vedecht 12 
Wien 768 NRW 2 wolkenlos] 13 
Breslau 768 NW Zz) bedeckt 13 
Ne d' Aix 768 9 3 wolkenlos 15 
Nizza 762 Er 4 wolkig 16 
Trieſt 760 On d 5 wbedecht 20 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein umfangreiches Hochdruchgebiet liegt über Mittel- 
und Nordeuropa mit einem Maximum über dem füd⸗ 
lichen Nordſeegebiete, ſo daß über Centraleuropa die 
vorwiegend nordöſtliche bis nordweſtliche Luftſtrömung 
noch anhält. Eine flache Depreſſion liegt jenſeits der 
Alpen, während die Depreſſion im Oſten ſich verflacht 

at. In Deutſchland iſt das Wetter kühl, im Süden 

ei ſchwachen bis friſchen nordöſtlichen Winden heiter, 

im Norden bei ſchwachen meiſt nordweſtlichen und 
weſtlichen Winden theils — theils neblig; Nieder- 
ſchläge werden nur von Swinemünde und Mühlhaufen 
gemeldet. 


Deutſche Seewarte. 


30 NND. lebb; bedeckt. 
3 „ Haus 
5 BL, au, 2 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Jeullleten . 
255 Den abe a a Balea 


Durch die glückliche Geburt 
eines geſunden Mädchens 
wurden hoch erfreut 


Rotterdam — Danzig 


mit Anſchluß von Gütern der Rheinſtationen 


Marie (Maria) Catharine 66 8 

Ceipsig, den 27. Mai 1895| {Gatharine) uch Marie an- b. „Adele”, auf directem Connoſſement. 

Ernſt Aprech u. Frau Fahtmann,Erb- dae en ladet, ib bos terode cn Oberhemden, SS. „Emma“, Capt. Wunderlich, 
Gertrud, geb. Hellinger. | meinen: feld,Liebemühl.Dt.Ey- Sporthemden, Nachthemden, Expedition am g. “10. Juni er. 

| Jau und Zwischenstationen, Süter-Anmeldungen erbeten bei (10000 

Heute Age 10 Uhr . —— Ferdinand Krah Serviteurs, Kragen, Ruys 06." Woltiibem. 

t ich am Herz- 1 Erbie { 

eee e ee Manſchetten, — — 

weſter, die verwittwete . ft 1884, 15/16. De- = : 
Yennneiie Gmb her zenber 1884 er 17. Januar F . „ Nur 
* 5 * . E 
b. Heyn, ichteten, am 9. i 2 

was ee ane, Bars. 2 die 1898 ee Morgenröcke, Jupons, das Deutſche Schuhwaarenhaus 
zugleih im Namen ihres ublicirten Nachträgen ver- » Blouſen, Schürzen, Kohlenmar r. 11, Wallſeite, 
. Fürſeldh am sn A Corſett Strü iſt die anerkannt ae — — Beiugsauelle für 

erſe u irien — n * 
an eige. (10037 ments, 2 ber e Bei der Expedition der 5, rümpfe 20 ic. W 3 nn, 


empfehle in nur beſten Qualitäten und großer 


nennung der Antkragſtellerſ,, Danziger Zeitung“ find 
Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. (9996 


oppot, 27. Mai 1895. — „Antragtte 
b. Kenn. zu eſtamentsvollſtreckern zu 
Marie Bolihert, geb. Gen und den denſelben ertheilten folgende Looſe käuflich du 


„ Hach. Befugniffen, namentlich derſerwerben: 


mittags 3 Uhr, ftatl. Betuanit, Brundeigenthum.| Wei Ludwi Sebastian 
— — amen "laufende r merh ‚Si „Juni. 5 2 b | 9 


papiere mittelſt ihres allein Loos zu 1,10 Mk. Wäſche-Fabrik Langgaſſe Nr. 29 
— 7 * 0 


„ lei 
en, wenngleich gemeinſamen Marienburger Lotterie, 


onſenſes, unter einfacher ; 
Broducirung des Zeftaments| Ziehung am 21. u. 22. Juni 
Loos zu 3 Mk. 
feit mehreren Jahren in den beſſerenſz Damen-Zeugſtiefel, Zeugpromenaden⸗ 
Familien eingeführter und Hausſchuhe ſpottbillig. 


u veräußern, umſchreiben, ein- 
Schneidemühler Pferde - 
HeleneBehrendt, 2 
Schul-Anzug F. Grodsisk. 


Schuhwaaren. 


Als beſonders preiswerth empfehle: 
Herren -Spiegelroßgamaſchen 
mit Beſan und in glatter Facon von 6,00 M an, 
Kerren-Kalbledergamaſchen, 
feinite Handarbeit, auf Rand, für 7, 8, 9 bis 10 M, 
Herren-Promenadenſchuhe 
in verſchiedenen Fagons von M 4 an, 
Damen-Promenadenschuhe 
in ganz neuen eleganten Facons von M 3,50 an, 

Damen-Lederitiefel, 
mit und ohne Lackblatt, ſehr elegant, von M 5 an. 
Alle Sorten Kinderſchuhwaaren 


ſowie 


Nach kurzem Leiden ent- 
ſchlief heute ſanft unſere 
gute, inniggeliebte Mutter, 

chwieger- und Groß- 
mutter, Frau 


5 billig zu verkaufen 
Pianoforte-Fabrik Jopengaſſe 7. 


Max Lipezinsky. 


(9986 


Münchener Bier 


aus dem Bürgerli Brauha Mü lt 
die * —— von _— * eme, 


Robert Krüger, 
Langenmarkt 11. 


Danziger Beamten-Verein. 


otterie, ziehung am 6. Juli. 
N PR 8 tief Loos zu 1 Mk. 
im . ebensja re, te . x € dition der 
betrauert von den Hinter- unterzeichneten Amtsgerichts, pe 
Poſtſſraße 19. 2. Stock, Zim- 60 
eiepeiſkbure, 2 Mat 1088. 1 Nr. 51, ſpäteſtens aber „Danziger Zeitung ° 
Die Beerdigung findet m den am 
onnerlias, den 30.5. MR. Freitag, 
ahmittags 3 Uhr, vom den 12. Juli 1895, l 7 Ih tt 
Trauerhauſe aus ſtatt. Nachmittags 1 uhr, ein k fl k I kk, 
9 ee aus der „ 
— min, im duliggebaude,Damm- — 
Concurseröffnung. thorſtraße 10, parterre links, täglich friſch, 
ueber das Dermögen des Nr. 7 1eld empfiehlt (10056 
Bea „und Zabrihbefihers 6 1 
oba I 1 : e Kleidungsſtück für Knaben im 
i Zuſtell — 9 
Firma „Ariabrig Ruernderg” bevollmägligten SbelStrafe S —— egureegg N Alter von 5—17 Jahren. 
wird heute am 27. Mal 1895,] des Ausſchluſſes. 8 
Nachmittags 51. Ane das Con-] Hamburg, den 20. Mai 1895. 
f öffnet. 
er ee Greta Sormein| Dat Amisgeriht Hamburg, 
hier, Holzmarkt Nr. 11, wird 1 2 achen. N 
sum Concursverwalter ernannt. ge öſſenllicht? i 
. . Jer 1888 88 den 8 aten F 2 2 
ee 8 7 Gr. Wollwebergaſſe 
- n 5 [4 
Dampf Kaffees, 5 Kinder-Confections-Bazar, 
Specialgeſchäft erſten Ranges. 


beſonders gut gewählt, 


Zucker aller Art, 
prima Sultaninen, 


Ude, „(10047 
Gerichtsſchreibergehülfe. 
Auc tionen! 


deffentliche Verſteigerung. 


richte anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung 
über die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Be- 
ellung eines Släubigeraus- 
ſchuſſes und eintretenden Falls 


ie i Mittwoch, den 29. Mai ex., f 3 
Drönung beieiämeten Gegen. |Dormitiags 10 Uhr, werde ic bei Corinthen, 97 5 Mädchen nach 5 | 
ftände — auf dem Arbeiter Friedrich Pier AlSuccade, feine Gewürze } „d.(Dt, ein mit angenehmen Umgangsformen] Bei der Kaffe find zu ermäfistem Breife zu haben: 
den 17. Juni 1895, Der 35 bang aabn . 3) 400 Mo. d. 125 fie, Hochw. Ta. B. wi ſucht 


Vormittags 10 Uhr, 
— und zur Prüfung der ange- 
meldeten Forderungen au 


f 
den 10. Juli 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeſchneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 42, Termin an- 


g. d. g. 
1 10 Kief. Dhsp. 16600 Th. (G 
1 Paxtie Bretter und Latten Prefſhefe, 15 . N 
i 3 gb. ) 5000 Mg. halb Forit b. 
7 7 1 Siſchglas nebſt Unter- Kaiser-Mehl, 120 Pe A. Cl. 55 50 Bg. 150 b a 
im W. ſowie g. Wald b. Baldenburg, eig. |. }. anggaſſ N 
im Wege der 3mangsvollitrekung]| _, : om De chez, Baß nen 20 Mile f 
öffentlich meiftbietend gegen Baar-| ſämm liche Colonial und Tir, ch. Feihtmaner, fr, Dir.) Ein Stadtreiſender, 
zahlung verſteigern. (10059 Speicherwaaren d. l. D. Ohra b. Danzig. (10086 der bei der Bäcker. u. Fleischer. 
Danzig, den 28. Mai 1895. in beſter Qualität zu billigften . ꝛqꝛ⁊ FF 


Abonnementsharten u. Einzelnbillets zu Concerten in Alein-Hammer, 
Billets zum Concert im Ghübenhaufe, 
Billeis zum Concert im Freundſchaftlichen Garten. (10041 
— FV —ůͤů ——ů — 4—— — 


b 8 Ö Concurrenzpreiſen. i f en- geſucht. Adr. unter Nr. Wohnungen. ? 
‚Allen Derfonen, meihe eine ur Melloig, Georg Metzing, | Zwei eles ZWagen- [ahnt an di ne ee 


oncursmaſſe gehörige Sache in] Gerichtspollzieher in Danzig, öpergafte 13 I ift ein aut] 


volle erde, Cafe Bi 
| ben 8 Heil. Geiſtgaſſe 23. — — — bra 5 Ka N 1 5. und GH, n aber 2 ai Nmöblirtes Borderzimmer nebit ale Bismarck, 
. 8 115 | Felge 1 
[Vermischtes.) dürften Nic auch als Re Te ai e 5 
er di 


8 N In n Mtaf. inet zum 1. Juni zu verm. » 
gen U U arweir le 5085 (mit 5 reitgaſſe 53. 
j vorzüglich eignen. (10055 ; a ff. Bier- und Wein- 
an auferlegt, 9 Preussische 19 zu haben bei Zu erfragen Milchkannengaſſe eee C, ſucht zum 1. Juli Derhältniſſe. 


Befine der Sache und von den 
Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgejonderte Befriedi- 
ung in Anſpruch nehmen, dem 
oncurs Verwalter bis zum 
17. Juni 1895 Anzeige zu machen. 


Bedienung berg.. 
Kalte Küche. 
Usluga polska. 


Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 


Hypotheken- Actien- Johannes Blech, za den ſelbſtſtändig 05 tin . Po Hun 
3 — ehtt e E 1 2 50 
Kakelwerk 5 2 lehr l 2 rote] Junge Leute, die in einem 


Bank. ute, bie 
a etien.cihe 5. _ CI0063| @efie 16, Dart, Cie Brabank Denaniugt. en in ‚guter Gtabigegend, von 
8 ’ ” * 0 7 5 N Fi 3 — 3 — mm 2 17 
Pfandbrief⸗Kündigung. Singt Kere a 88 Em neues, einte, e eee Louis Hübner, 


isli tsgericht XI it blankem Beſchlag (compl.) ; ör, paſſend für einen Arzt. 4 
- Denis. (10088 in Gemägcheit des #22 unse-| ungen Je 100 und 1 Baar, (eberne Langer en _ 5 Offerten unter 10055 anjg Cate Bismarck, 
Concursverfahren. |res Status kündigen wir hier- Hundegaife 80. Alg, Seen, 4100 Jüngere Ber.käuferin]die Erpedition dieſer Zeitung Breitgaffe 53. 
esammt- Z — . ı en 2 
In dem Concursverfahren über], Cr 3 Neue engliſche 7 mp porteüan- Belchen Jauch — 75 


4% e Pfandbriefe 
Serie VII. 


zur Rückzahlung bis spätestens 

O. September 1895, mit 
welchem Tage die Verzinsung 
dieser gekündigten Pfandbriefe 


eee eee 
FP 5 > 
rt ‚Sell, Offet, unter, 10089 an bie Actien-Branerei 
Matjes⸗Heringe billig zu kaufen geſucht. 5 Sonmtoitr f — c . Kleinhummer-Park 


empfiehlt (10057] Offert ter Nr. 10088 an dieſ fü i d Deſtillation äkts! (Langfuhr). 
ebilion DieferZeitung erbeten. 8 5 140 5 9. 95 reſp. 15.3. 96 — pi 
A. Schman . uch. Offert. unt 
. ’ Eine engliihe alterthümliche Bewerber geſetzten Alters und K. G. 54 an Nadelf Mofie, d 10 oncert 
Milchkannengaſſe 3l. Gtubenuhr wenigſtens in einem dieſer Fächer Berlin, Nönigitrahe 56/57, (10061 fen) 
Alten vorzüglichen ſin gundenaife 78, 3 Tr., billig Zoppot. 


a 
5 der mans zu berück- aufhört 
ichtigenden orderungen und se N 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger Die gekündigten Pfandbriefe 
über die nicht verwerthbaren[wergen von heute ab an unse- 


Musikcorps d. Inft -Reg. No. 128 


ögensftü rer Kasse und bei allen Pfand- ; zumige wi Dirigt: H. Recoschewitz, 
zen: So Aa der. Schluß F J N oj el, — 1 rere Jahre ge F Königl. Musikdirigent. 
, werthe zuzüglich 4 Procen D ECT EN ee 3 a ktob Heute u, folgende Tage 7 Uhr: 
c n 1. Dior Sujrete u,Tleante Tee 


vor dem Königlichen Amtsgericht 1 i 
ierielbit, Ammer Mr. 28, be. Berlin. den 27. Mai 1888. 


timmt. (16045 Preussische 


& 
. 3 gür ei ö Getreidegeſch. ällt t t. 10069 al ” 511 
N. Pawlikowski, wird einbebrlina m. angemeffener| d e Kieler 3eitüngerb, Thurmseil-Pı oduetion 


L. o. 1 ‚ orbildung un aus guter. 77 er Künstler gesellschaft 
. Kandel. 2.8927 Heil. Geiſtgaſſe öl, act, „ Kolter - Tainschus, 


Konitz, d . Mai 1895. Hypotheken-Actien- 11 . 

Ae Rutageriat IV. 2 Bank. (10060. Keinste Tafelbutter 8 eee — 

Bek t Sanden. Schmidt 2 8 elle — ee 55. Kurz- u. Galant. Comtoir Besteizung den Thurm- 

serann machung. : = pro U 80 J. empfiehlt | wird ein routin. mit a seils durch die kleine 7 jähr. 

ehe an von = 60 * 15 A. Senke, Heil. Geiſtgaſſe 1 fofort zu vermiethen. Näheres] Tochter „Gretehen“, 
Ba! Ri rn Bee Ich bin urüd ele ri Fr N ſof of 5. Juni. Off sub J. Pl. 22 .-. Treppe hoch. Anfang. 5 Uhr. Entree 15 Pf., 
5 5 —.— 5 77 = — f N 5 3 Paar 2 iii errihaftl.Woßnung, 5 immer, Kinder in Begleitung frei. 
mit Mehftricherei esche 0 5.5 W Haber mene u. Zubehör. Sonnt 10 Entr. 25 S. Kind. 10.8. 
werden, find vom 1. Ohtober d. J. Dr Wiehe 50, 4, 5—6 MM. 3 Ein junger Mann nder on drr n der W. Mantenffel._ 

\ I nüber, von zu verm. 7 

ee . > Nur bei 9. Cohn, FZiihmarkt12 | Suche ſofort einen (10078 Näh. Langgaſſe 10, 2 Tr. Milchpeter 
Wg ene Angalt in ; Eingang Hering-v. Säfehanbung-] ], Negativ- u. Bolitiv- Im 6 ins portechaifengafle Ar n „Portehaifengalle Rr. E ; 

Die hieſige Anita! an der F G nd elegant möbl, er mi : 
Weichſel gelegen und von der J Retoucheur, 10051 ie Kabinet zu vermieten. (10042 eee e 
nächſten Bahnſtation Morroſchin i 


i { in Aufnah ine feine Gargonmohnung per N 5 l= 
Hie Cubmilflonssedingungen f (10048 Eon Dorskgtices life 5 E ee Großes Park⸗Conterl, 


—— —j——̃—³ l — — 
können hier eingeſehen oder auch € . 6 ausgeführt von der Kapelle des 
rich n eng von 50 2 0 72 e N Roher TOS8Se, 1: Ceibhularen.Reaiments Ar. 1 
rm „ beiogen werden. A NER ffigier-Bereins ee et. Nuſtk⸗ 
Cautionsfähige Bewerber wollen . . Photograph d. O . dirigenten Herrn Lehmann. 
ihre Angebote mit der Auofſchrift eue. 5 Netterhagergafie 8 


“is 19. Jun 1895, eee Ein Lehrling 
. 7 


Vertreter 


geſucht, der in Baukreiſen gut Pe une , en 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 3. 
Nächſtes Concert Freitag. 


ien i g eingeführt iſt. 2 - 
Vormittags 11 Uhr, ee 5 3 Tan ee ade Anerbieten unter Nr. 3386 an 1. Juni zu vermietben Gejang-Unterricht 4 
m welcher Zeit die Eröffnung der reichhaltig, ründlich erlernen will, wird zum| den „‚Gelelligen’‘ in Brauden N 0 2° Oper und Concert, 
Derltegelt ndnd ferken ftattfindet, i Neva auf Wunſch ur An- Sal pigen Eintritt geſucht⸗ OL 7080088 Meth. Galliera Ceiare, Mailand 
dee eee At au ned ausmäris, le dom| ein Schach mel ſalſerhof. 1 "8878 
Diewe, ben 24, Mai 1885. 1 Einirift hät chtmeiſter, 1 


errn F. W. an k ni der 10 Jahre im Kaiſerl. Waſſer⸗ Empfehle meinen Opernſänger, Breutgaſſe 85, III. 


Königliche anzig, Langgalle 67. bau beſchäftigt geweſen iſt, ſucht e recht, 12—1 Uhr Mittags, 
a usbejißer, ſeit 8 Jahren hier oder auswärts Beſchäftigung. Mittagstiſch Fertige wasserdicht 


©. Ziemssen's Buch- 
Strafanſtalts-Direction. 


u. Muſikalienhandlung, 


be h 
— —ů—ů—ů—— —ę- Hundegaſſe 36. i. d. 5 i d. hieſ. Königl.] Grumbkow, Ohra 159 a beil; rt dem 8 mprägnirte 
ebot aha. wünicht. de Danzig. en eee Mäntel 
u 9 0 5 E D Perlgarnituren, — 530 K een ein junges gebildetes Mädchen zogestiäten ju Hochzeit ge H 
Auf Antrag der Teſtaments-[Es laden in Danzig: * 5 Ein „und z ne ochteiten und 
ud: | Geidene Bänder. Stellung ae pee deter arenen Accs Havelocks und Joppen, 
Nach London: als Bureauvorfteher, Regiſtrator, fach Gielle als Stütze oder Kinder⸗ A, Rutthomski. sowie imprägnirte 
“ 3 7 * 8 A 8 NEE ET ENT ET ERETET 
85. Ada“ 2 1.4, ZBIZB. Mai, Spitzen. rad Aufieher pp. ee jeaulein unter beſcheidenen An- Freundihnitliher Garten. Lodenstoffe 
Bi: 8 uni. — Adr. u. 10081 a, d. Exped. d. Ztg. ſprüchen. 
15 Zweig - Gejchäfte: es der — 2 F die FEN ſchaft icher Garten. in Da ID empfiehlt 
erungs-Geſellſchaften fu 2 
x ee oa. . unter günftigften —— untl g m am ed Refe- Täglich au Dan, 
— orſchriftsmäßige el 1 ; renzen, ſucht zum 1. Juli a. er. Concert und 6230) Langgasse 55, 
urch die hiefi (10076 find wieder auf Ca er vorräthig Juſpettionsbeamten anderweitig Engagement. Offert. RT Tuchhandlung u. Ausstattungs- 
anwälte Dres. jur, Hei ottfried Mischk unt. 10050 a. d. Exp. d.ätg. erb. Spetialitäten⸗Vorſtellung. Geschäft für Herren. 
a hor 13. für Weſtpreußen. in älterer, zuverläſſiger Anfertigung eleganter Herren- 


chroeder, Dr. jur. Schön — — — f ! 
i n 006 Anf. 7% Uhr. t. 4½ Uhr, garderobe unter Garantie für 
am ne anne SD. „Minister Achenbach“ An- u. Verkauf 25. e 2. *. Krankenwärter aber bie NT Bene hervorragend gutes Sitzen. 
— 7 x * — 1 ? — ¼-¼-: -  —— — — 
10 Alle, a — 8.3 5 od. 31. Mai, 2. Juni, 1 NE ut Pomm., garbeiterfam.-Anediteu, Mändhen Bi ten geuanifien bittet um 3 von ee 

ierſel . Ju 7 .40—50 mil. Anz. z. Rauf. g. Adr. . Nähe Hamburgs (Reiſe fr ell. im Privat-od.Krankenbauſe. 4—8 affee- . Dru ertag 
ae. 2. April 1856 ver- Th. Rodenacker. J, 100 Stra b. Bani poili.erb.iotort sehudt L. Damm f. erte. Baradiengafie 28. 119949) Writ Hillmann, les A. . faiemenn in De 


eiw. 28. April 


38. Jahrgang, 8. Mai 1895. Avend-Ausgabe, 


Isblatt 


landwirthſch. Nachrichten 8 der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig | an . ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21368 r „Danziger Zeitung“. 


Sr 


Candwirthſchaftliches. 


‘ * [Der erſte Verkauf von Zuchtbullen auf 
Grund feſtgeſtellter Leiſtungen ihrer Mütter 
und Großmütter.] Nachdem vor einigen Jahren 
mehrfältige Unterſuchungen ergeben hatten, daß 
neben den vielen bis dahin bekannten Urſachen, 
welche den Gehalt der Milch einzelner Kühe be- 


Aus dem angegebenen Zahlenmaterial läßt ſich 
5 daß wir unter den Kühen des Wilſter⸗ 
marſchſchlages ganz hervorragende „Butterkühe“ 
haben, weiche eine hohe Nilchergiebigkeit keines 
wegs mit einem geringen Zettgehalte derſelben 
erkaufen laſſen. Ausnahmen kommen allerdings 
auch hier vor und wer die Eigenſchaften 
bohen Mllchgeſtaltes in feiner Herde zu ſchätzen 


2 „40, rr. — 
ameni der Gtanb des Kerben als ein aus. | 9290, Reisbank 161,1, Berner Gil 1 
zeichneter gerühmt. Hibernia 152,80, Caurahütte 139,20, Weſteregeln 
. De in Danzig. emen, . Me. (Sgug- Courſe.) Defterr. 4½ x 
2 1. Beforente 120.50, Once Freter, 10 . i 
Ausländiih 15 Waggons: 1 Erbſen, 1 Kleie, | Goldrente 123,35, ungar, Kronen-Anleihe 99,15, öſterr. 


Inländiſch 3 Waggons: 1 Bohnen, 2 Hafer. 


dingen, mehr als irgend eine andere Urſache die [und lt iß, wird immer mit | 1 Rübfaaten, 2 Roggen, 10 Weizen. 60 Loofe 157,50, türk. Loofe 86,40, Anglo-Auſtr. 
bejondere Eigenart jeder einzelnen Kuh maß- Argwohn dle Leiflungsfärigheit ſeiner Zuchttbiere - 172,00, Länderbank 281,75, öſterr. Credit. 401 65, 
gebend ſei, wurden die deutſchen Milchviehzüchter überwachen müffen. 3 Auffiiher Getreideerport. Unionbank 334,75, ungar. Creditb, 465,00, Wiener 


Bankverein 163,50, böhm. Weſtb. 421,00, böhm, Nord- 


F „Petersburg, 27, Mai. (Zelegr.) Der Getreide.] bahn 203 50. Bufctierader 873.00. Cena 287 50 


Damit iſt der Anfang gemacht, eine Grundlage 


lortgeſetzt neben der bisher üblichen Beſümmung | zur Beurteilung des Juchtwerthes der einzelnen | export betrug in der Woche vom Ferd. Nordb. 3645, österr. Staatsb. 432.00 

der von den einzelnen Kühen gelieferten Milch- Thiere zu ſchaffen und die Möglichkeit zu geben f 19.—25. Mai 118.19. Mai | Fier. 325.00. Combarden 101.25. 2 fbr ——5 
menge auch den Gehalt der Milch feftzuftellen, um | das in der Milchviehzucht und in der Milchvieh⸗⸗ in Puds in Buds 1 Alp.-Montan. 95,30 incl., Tabakact. 
auf dieſe Weiſe zu ermitteln, welche nutzbaren haltung gebotene Ziel, Steigerung der Erträge Wegen 6 363 000 11 757 000 ‚00, Amſterd. 100 80, deutſche Plätze 59,60, Lond. 


Kühe einer Herde als Nutz- und Zuchtthiere bei- 
jubehalten bezw. zu bevorzugen und wie dieſe 
entſprechend zu füttern, welche anderen Kühe da- 
gegen von der Herde oder wenigſtens von der 
Zucht gänzlich auszuſchließen fein. Obgleich dure 


an Milchtrocqenmaſſe und insbeſondere an 
Butterfett vom einzelnen Thier, mit einiger 
Sicherheit zu verfolgen. j 
Hofjentlich gelangen wir in nicht zu langer Zeit 
dahin, daß wir das Zuchtmaterial nicht nach d 


N. Wechſel 122,00, Pariſer Wechſel 48.37 ¼, Napoleons 
Roggen 2 449 000 5 460 000 ‚60, PZ p 
lere... 2095000 | 2640000 | Solar 1189 120, 25é1k1. Fufl. Banknoten 1.31% 


50 fer .er see» 1959 000 1 466 000 Amiterdam, 37; Mai. Get id 8 1 
. 214 000 485 000 Termine höher, per Mai er. — 118. 


” 


; 8 : Roggen loco feſt, do. auf Termine feſt, per Mai 123 
Errichtung öſſentlicher, gegen geringes Ent. Keußern allein, fondern auch nach den Leiſtungs⸗ % er Juli —, per Oktober 129, — Kübel loco 23 
gelt ſich anbietender Unterſuchungsanſtalten fähigkeiten kaufen können. Möchte dieſes Bei. Börſen-Depeſchen. — Herbſt 28½. “a on 


die fraglichen Zeftitellungen jehr erleichtert wur- 
den, ſo ſcheint der damalige Ruf, die Haltung 
und die Zucht der Milchkühe auf deren Leiſtungs⸗ 
Pötte n zu e nur beſchränkte Nach- 
olge gefunden zu haben. * 
Zu 5 Een. deren Leiter die Unerläßlich⸗ 
keit der geforderten Neuerungen begriffen und 
ſich ihr anzubequemen das geringe Maß von 


ſpiel zu zahlreicher Nacheiferung anregen. Auf 
der Diſtrictsſchau zu Marienwerder am 28. u 
29. Mai werden einige Thiere der Chottſchewk 
Herde ausgeſtellt ſein. E 

[Saatenftand in Ungarn.] Unter den Wint 
ſaaten ſteht Winterweizen, welcher jo zieml 
am beſten überminterte, verhältnißmäßig recht 
gut. Roggen ſteht viel ſchwächer als Weizen 


hamburg, 27. Mat. Getreidemarkt. Weizen loco Amfterdam, 27. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
» holſteiniſcher loco neuer 158— 162. — Roggen rente Mai-Novbr. verz. See Oeſterr. e 
o ſeſt. mechlenburgiſcher loco neuer 152—154 | Febr.-Auguſt verz. —, Deiterr, Silberrente Januar- 
ſiſcher loco feſt. loco neuer 102—104. — Hafer | Juli verz. 83/8, do. April-Oktober do. 831 2, Oeſterr 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzolit) feſt, loco | Goldrente 102, 4% ung. Soldrente 102, ger Ruſſen 
— Spiritus feſt, per Mai- Juni 221, Br., | (6. Em.) 100¼, 4% Ruſſen von 1894 64%. Conv 
Juri-Juli 22½ Br., per Juii-Augufi 22% Br.,] Türken 26, 3½ X holl. Anl, 101¼8,, 5% gar. Transv. 
Kuguſt-Septbr. 22½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz] Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Mühe und Opfern nicht ſcheuten, gehört die D Sack. — Petroleum loco matt, Standard white | Marknoten 59.15. Ruſſ. Zollcoupons 192. Hamburger 
nee: des en E . in [ N en 2 Wei 
Cyottſchewne, welche ebenſo ſehr durch Körper- l der Mai 16,40, per Juli 16,35, Nov. 16,55. — en en 
ormen, wie durch die Milchleiſtungen ihrer Comm x 1 1 per Zuli 19.00, per Nor. 33 R ne 


Glieder ſich auszeichnet. Laut des ausgegebenen : dafer per Mai 12,60, per Juli 12,95, | . a 3 
gedruckten Derzeichnifjes gelangen zwanzig 10 bis 4 DEX- 2 5 * 2 vor Mai 12,50, per Juli Weben Bei pie mier 20 38. u (guad gg 
Ader 1 20,47, pariſer Wechsel 81,10, Wiener zn t. der per. Juni. 11.50. pe 
5 i * echſel 167,70, 8 ‚10, unif. Aegnpter Aa 46 10. — — Her Deeee 
vorhanden iſt. Mintergerfte und Raf 5.40, Italiener 89,00, 6% conſ. Mexikaner 87,30, ruhig, per Mai 49,25, per Juni 48,00 
wurden durch den Winter nicht { t mi -Silberrente 85,10, öſterr. 4¼ J Papierrente Looje . 
= ch den Winter nicht ſo har icht 3.20, öfterr. 4 2 Goldrente 103,30, öſterr. 1860 Loofe | Ausuft 49,25, per September-Dezember 49.75. — 
f zommen wie im Vorfahre. Die Ernte-Ausſich 134.20. 3% port. Anleihe 26,10, 5% amort. Rum, | Spiritus matt, per Mai 31,75, per Juni 32,00, per 
find aber nicht überall zufriedenſtellend, i 99,80, 4% ruſſ. Conſ. 103,70, 4% Aufl. 1894 68.40, | Juli-Auguft 32,25, per September-Dezember 32,50, — 
angegeben | befondere was den Raps betrifft. ee 0, 5% Map ER 70,50, Jen 7 55 eg 1 ne - 
der Kü a 5 n ahr. 72,00, conv. Türken 26,00, 4 J ungar. Gold- aris, 27. Mai. (Schluß bericht.) % amort. 
von rund 600 Kilogr. bewegen ſich die betreten N ee rente 103,40, 4% ungar. Kronen 98,20, böhm. Weſtb. ] Rente 101,171/, 3% Rente 102.62 ¼, 5% italien. Rente 
Milmertäge de . 2754 Kilogr. (Eritling) und | günftigen Derlauf genommen. der Raps paß en een 93:30, Pen baren 1868. Ruffen 4881 8 80. 4 7 nalen 1880 
6212 Kilogr., der Fettgehalt zwiſchen 3,40 und | gut abgeblüht und verſpricht dort, wo er nicht 99% ba Franzosen 368, Raab-Debenbg, 83 ½ Berliner 4% ſpan. äußere Anleihe 225 ee un 
4,02 Proc. und der laprlihe Butterertrag 215 Pfund durch den Winter und die Ueberſchwemmung 5 r ee 


andelsg. 159,70, Darmftädter 157,70, Disc.-Comm. 25,90, türk. Looſe 163,60, 4% türk. Pr.-Obli 3 
Erſtüng) und gelitten hat, eine gute Ernte. Das Frühjahr 21.90, e Bank 164,50, Mitteld. Creditactien 1 497,00, Sranzofen 910,00, Combarden 237.50. Banane 


27. Mai. 


ſterreichiſche Creditactien recht feſt und ſchloſſen auch höher. Franzoſen belebt, Combarden und andere öſter- 
hihe * — etwas höher. Inländiſche Eiſenbahnactien zum Theil gut behauptet. Bankactien ruhig. 
nduſtriepapiere wurden recht rege gehandelt, namentlich für Eiſenactien gab ſich vielfach Kaufluſt zu nicht un- 
ſentlich höheren Courſen kund, und auch Kohlenactien erhöhten ihren Preisſtand. 


ihön, nur daß auch hier ziemlich viel Unkr: 


Berliner Fondsbı 

Ter Kapitalsmarkt wies gute Haltung für heimiſche folide Anlagen auf bei regelmäßigen Umſätzen. 
Don den deutſchen Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen wurden Zprocent. Conſols 0,20 und Zprocent. 
Reichsanleihe 0,15 Proc. höher bezahlt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand 
gut behaupten bei ruhigem Geſchäft. Italiener etwas billiger, ungariſche Goldrenten behauptet, Ruſſen feſt, 
ſtill; Mexikaner etwas beſſer. Der Privatdiscont wurde mit 1⅛ % notirt. Auf internationalem Gebiet waren 


Türk. Admin.-Anleihe 5 | 100,40 a — 5 Be 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 ZAnl.LaD| — 26,30 | Ruſſ. Central- do. 5 — 


Zin Staate gar. D. v. 1894- | Bresl. Discontobank . 116,50 61/, | Allgem. Elektric.-Fef. 1242,00 9 
2 Danziger Privatbank. 14,50 8 b Kamb. Amer. Pachketf. 10400 0 
Darmſtädter Bank. . — 17 8 — 


Deutiche Reichs-Anleihe] 4 | 10675 Serbische Bun 3 8380 %, dische Senofienfe.-B. 11780 5 
eu e ei — > r 1 2 hr 2 — e. en . 8 
do. do. 3 98,75 do. neue Rente 5 70,75 Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 D „ ae do. Effecten u. W. 118,10 6% Div, 1894 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 106,40 | Griech. Goldanl. v. 1893 5 35 Baier. Präm.- Anleihe 4 — eichenb.-Pardub. 4% — do. Grdſch.-B.-Act. 130,25 7 Dortm. Union-St.-Prior.] 74,00 0 
do. do. 3½ 105,00 | Mexic. An“ äuß. v. 1890 | 6 | 39,80 Praunſchw. Dr.- Anl. — Ruff. Staatsbahnen — | — do. NReihsbank. . | 161,10 | 64 | Dortm. Union 300 Mm. | — 9 
do, do. 3 | 3920| do. Eiſenb. St.-Anl. Soth. Präm.-Pfandbr. | 3½ fi. Südweſtbahn -| — ‚do. pot. Pank. 129,0 7 | Selſenkirchen Bergw. | 16740| 6 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 100,90 (1 eſtr. = 20,40 % 5 76,00 | Hamb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 chweiz. Uniond. — | 96,50 | Disconto- Command. | 221,90 | 8 Königs- u. Caurahütte | 139.00 | 4 
Oſtpreuß. Prov.-Dblig. | 3½ 102,10 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 85,90 | Köln-Mind. Pr.- S. 3½ — — Deutſche Nationalb. 113,75 61/, Stolberg, Zinn. 53,75 — 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ 102,20 Römiſche Gtadt-Oblig | 4 92,25 | Cübeher Pram.-Ant. . | 3½ 13620 | — 43,00 | Gothaer Grundcr.-Bk. 134,00 4 do. St.- Pr. 130,50 = 
Danziger Stadt-Anleihe 4 ag] Argentiniſche Anleihe. | fr. | 57,00 Deſterr. Cooje 1854 . | 3,, | 16425 — | 273,75 Hamb. Commer;. - Bk. 127,80 6 Bictoria-gütte ...— |— 
a Pfandbriefe 31 nee Buenos Aires Provinz. fr. 35,90 — — — en ru W Hamb. 2 3% Harpener 149,00 3 
tpreuß. Pfan 2 ollän. Staats-Anleihe 31 FE o. Looje von 9. annöverſche Bank € ; 8 1 
’ AR, 348,50 en Baik 105.25 e ee — 


ommerſche Pfandbr. 3½ 101,90 „Hyp.-Pfbbr. 1 3¹ — do. do. 1864 | — 
— Piobr. | 4 3 TEEN De Oldenburger Looſe | 3 

do. do. 3½ | 101,70 | ———— 1 _ Raab-Braz100T.-Loofe | 21/, 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,25 e e Raab-Graz do. neue 21 


do. neue Pfandbr. 3½ 102.25 Dan oth. Pföbr. Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 
Bere — 4 5 105,40 2 a PD 3½/ — do. do. von 1866 5 


Lübeher Comm.-Bank a 


Magdbg. Privat-Bank 115,80 597 x 
ne inger Hnpoth.-B. 128.30 6 Wechſel-Cours vom 27. Mai 


Norddeutſche Bank . 147,00 4½ | 

do. Grundcreditb. 11325 5 ee 5 — 4 2j a 
Defterr. Credit-Anftat | — 11: Bolten... 1-8 28. S la , 
Pomm. Hyp.-Act.-Bank | 132,25 | 6 Ban 4 ; 3 Mon. 2 20,45 
3 Bank 107,50 4½ paris 8 Ta. 21 81.10 
Preuß. Boden-Credit. 151.75 7 Brüel. 8 22 35 — — 
Pr. Centr.-Boden-Cred. 184,50 — *. 2,8 2 Mon. 3:1 8073 
Pr. Hnpoth.-Bank-Act. | 132,75 | 6½½ 8 8 ie 4 167.60 
Nh.-Weſtf. Bod.-Cr.-B. 126,00 — 50 — * om g. 3 25 
Schaffhauſ. Bankverein 137,20 6½ EEE on. 


129,0 . 2 
100,75 | +Rajc.-Sderb.Bold-Pr. 
I Ffronpr,-Rudolf-Bahn 
eſterr.-Fr.-Staatsb. 


4 5 i . tb. . 
ojenihe de. 4 | 10540 | Diih.Grundfch.-Pfobr. | 4 | 101,00 | Ung. Loofe . , | 8 


reußiſche do. 4 105,40] do. do. Ser. V- VI. 4 | 105,30 
do. do. 3½ 108,00 | Hamb. Hnpothek.-Bank Hu 1 
E ng Eiſenbahn- Stamm- und 
ändi . unhündb. b. 1900 Stan 
Ausländiſche Fonds. be. Anpoihek.-Banh 1000 Stamm- Prioritäts-Actien. 
Oeſterr. Goldrente . | 4 103,40 . ge Div, 1894 


do. Papier-Rente 4ı/,| 100,20 o. do. neue 
do. o. 4½ 100,00 | Nordd. Grb.-Ed.-Pfobr. 100,10 | gachen-Maſtricht 


+ bo. 5% Sblig. 
i Basar. Nordoſtbahn. 
0 0. 


S 
— 

233 
8 


7 


4 
219,75 
4 — Schleſiſcher Bankverein | 125.80 | 5¼ | Petersburg. 8 Tg. 4½ x 
do. Gilber - Rente | 4½ 100,25 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,60 | Mainz-Ludwigshafen |5 ae Bank. 164,708 x m do. 8 Da a 21828 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,20 Pm. Fyp.-Pfbbr. neu gar. 4 | — a Rationalb. f. Deutſchl. 139,10 | 61, Darſchau .. 8 Tg. | ½ 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ | 106,00 do. do. do.] 3¼ — [Marienb.-Mlawhk. St.-AH. 2 Roſtocher Bank. . 97,00 — | — 
do. Gold-Rente. . | 4 103,25 III., IV. Em. | 4 101,60 do. do. St.-Pr. 5 Er: Bereinsbank Hamburg — 8 Discont der Reichsbank 32. 
Rufi -Engl.-Ant. 1880 | 4 | 102,25 V.. VI. Em. 4 | 103,30 | Aönigsberg-Eranz . . | 6, ‚Orient, Eiſend.-B.-Obl. Warſch. Commerzb.. — 110%, 
do. Rente 1883 | 6 = VIL, VII. Em. | 4 105,50 Oſtpreuß. Südbahn 95 1 +Riäjan-Sosiom . . 
do. Rente 1884 5 — [Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 4½ 115,30 do. E a IWarſchau-Terespol ä Sorten. 
do. Anleihe von 1889 4 — Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 4 100,10] Gaal-Bahn St.- A. 9 52,60 regonRailw. Nav. Bbs. > 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 = do. do. do. 3½ 100,60 do. St.-Pr. I Rorthern-Pacif.-Eif, I. Danziger Delmühle . 11090 — 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 = do. do. do. 4 105,60 | Stargard-Poſen — do. bo: 8: do. Prioritäts-Rct. 111,75 — Dukaten 8,71 
do. Nicolai-Oblg. .. | 4 — I P.5np--A--BR.VIL-XI. | 4 | 102,00 | Weimar-Gera gar. — do. do. III. Neufeldt-Metallwaaren — — —— — — 20,43 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4104,30] do. St.- Pr. 170 do. do. Bauverein Paſſage . 35,75 4 > — FE 16,21 
oln. Liguidat. Pfdbr. | 4 — Pr. Anp-B-R-6.-€.. | 4 | 101,20 | Sura-Gimpion . . .|— e Deuiſche Baugefelihaft | — 2 6 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe. 4½ — do. o. o.. 3½ 101,10 I Bank- und Induftrie-Actien, | A. B. Omnibusgeſellſch. 222,50 „ 5 
talieniſche Rente. . | 4 89,40 | Rh.-Weſtf. Bod.-Credit 4 | 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 128,00 4 | Gr. Berl. —— 294.75 12½ Engliſche Banknoten Fer; 
— & Rene | 8 | 00] ben a 110,10 J res- u. Send. A. 1250 — übe 1250 — Fette sten | 187,75 
niſche e 7 o. o. (110) — Gali — 24 — , g od.- u. Hand. — 2 SE r 
Rum. amortif.1898 5 | 9990| do. be. 100) 4 | ıomso|Benhambähn 2 — ‚OU | Bremer Bam Sberſchlel. Eifenb.-B. | 8825| — | Ruffiie En 


oltomane 726, Banque de Paris 800, Debeers 537, 
Cred. foncier 905, Huanhaca-Act. 187, Meridional- 
Actien —, Rio Zinto-Actien 415,00, Guejkanal- 
Actien 3260,09, Credit Cnonnais 817,00, Banque de 
France 3670,00, Tab. Ottom. 493, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1229/16, Londoner Wechſel kurz 25,20 ½, Cheques 
a. Condon 25,22, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, 
Wechſel Wien kurz 204,62, Wechſel Madrid kurz 441,00, 
Wechſel auf Italien 4/8 Robinſon-Actien 223,00, 4% 
Rumänier — 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,95, 
Poriugiejen 25,75, Portug. Tabaks-Obligalionen 458, 
4% Ruſſen 1894 68,37½, Privatdiscont 18, Langl. 
Eſtates 131,25. 5 

London, 27. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 106%. 44 pr. Conſols —, 5% ital. Rente 
89%, Tombarden 9, 4% 89er russ. Rente 2. Serie 
102%, convert. Türken 25¾, öfterr. Süberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102½, 4% 
Spanier 73½, 3½ Aegypter 101½, 42 unific. 
Aegypt. 1031/,, 3½ % Tribut-Anl. 98½, 6% conſ. 275 
88. Neue Mexieanet v. 1893 84, Ottomanb. 19, 
Canada- Pacific 54%, de Beers neue 20%, Rio 
Tinto 16½, 4% Rupees 59½, 6% fund. argent. Anl. 
714, 5% argent. Goldanl. 67½, 4½ 1 äußere Goldanl. 
451/,, 3% Reichs-Anl. 97, griech. 81. Anl. 34½, 1 
87er Monopol-Anl. 37, 4% 89er Griech. 28½, braſ. 
89er Anl. 75¼½, 5% Weſtern Min. 81, Plaßtzdiscont 
%,, Silber 3011/,,, Anakolier 94. 

London, 27. Mai. An der Küſte 6 Weizenladungen 
angeboten. — Prachtvoll. 

London, 27. Mai. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 18. Mai bis 24. Mai: Engliſcher 
Weizen 3113, fremder 69 703, engl. Gerſte 1137, fremde 
22 459, engl. ey 21 25% fremde —, engliſcher 
Hafer 551, fremder 74568 Qrs., engl. Mehl 18208, 
fremdes 28983 Sachk. 

London, 27. Mai. (Schlußbericht.) Getreidemarkt 
feſt, Preife unverändert, Weizen ruhig, Mehl knapp, 
Preiſe 2 sh. höher als vorige Woche. 

Rewnork, 27. Mai. Wechſel auf London i. G. 
4,87. Rother Weizen loco 0,81¼, per Mai 0,80 ¼, 
per Juli 0,81%, per September 0,82. — Mehl loco 
3,05. Mais per Mai 56¾. — Fracht 1½. — Zucker 3. 

Newyork, 27. Mai. Weizenverſchifſungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen L der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 67000, do. nach Frank- 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 
58 000, do. von Californien und Oregon nach Groß 
britannien 47 000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents — Arts. 

Newpork, 27. Mai. Difible Supply an Weizen 
54 244 000 Buſhels 


Productenmärkte. 


Königsberg, 27. Mai. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. bunter ruſſ. 775 Gr. 122 M 
bez., rother ruſſ. 696—711 Gr. 100, 722 Gr. 98, 100, 722— 
727 Gr. 100, 103, 104, 105, 727—733 Gr. 106,50, 109, 732— 
765 Gr. 112, 760-765 Gr. 116, 765—765 Gr. 117, 727 Gr. 
blaufp, bef. 92, 696—701 Gr. gering 73, mit Roggen 
663 Gr. 83, 701 Gr. 95, 727—733 Gr. 10%, Ghirka- 
719—727 Gr. 105, 706 Gr. 103, Kubanka- 781 Gr. 


ab Kahn 89 M bez., grüne ruſſ. gering 
Futter- ruſſ. 94.50. 89. 90, 91 A b 


Su: ruff. mittel 61 M bez, ruſſ. grob Schalen 


Stettin, 27. Mal. Weizen feſt, loco neuer 
156—161, per Mai-Juni 161,00, per Septbr.-Oktbr. 
161,50. — Roggen loco höher, 136—139 M, per 
Mai-Juni 137,50, per Septbr.-Oktbr. 142,00. — Pomm. 
Hafer loco 124-127, — Nüböl loco feit, per 
Mai 45,20, per September-Oktober 46,00. — Spiritus 
loco ſteigend, mit 70 M Conſum ſteuer 37,50. — 
Petroleum loco 11,50. 

Berlin, 27. Mai. Weizen loco 150—167 M, 
per Mai 161—161,25—161 M, per Juni 159,75— 
161,50 —16 1,25 M, per Juli 161,75— 163,25 M, per 
Septbr. 16,350 —165,50— 165,25 M, per Oktober 


M, per Mai 139,25— 140,25 M, per Juni 139,25— 
139—140,25 M, per Juli 130,75— 142,50 ., per Sept. 
1499— 145,50 M, per Oktober 144.50 — 146,25 M. — 
afer loco 123—148 M, mittel u. guter oſt- u. weſtpr. 
29—137 M, pomm. u. uckerm. 129—138 M, mittel 
ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 129—138 M, 
fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 140—144 M, 
ruſſ. 126—132 M a. Bh., per Mai 128,75—127,25 M, 
per Juni 128,25— 128,75 , per Juli 128,75 —129 M, 
per September 126,50— 127,75 M, per Okt. — Al. 
— Mais loco 125—133 M, per Mai 123,25 M nom., 
per Ohktober 1200 M. — Gerſte loco 110— 
165 M. — Kartoffelmehl per Mai 17,40 . — 
Trockene Kartoffelſtärke per Nai 17,40 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Mai — M. — Erbſen Dictoria - 
150—185 M, Kochwaare 132—165 M, Futterwaare 
117—131 M. — Weizenmehl Nr. 00 22,75—21,25 
M. Nr. 0 19.00— 17.00 M, Humbold Marke 00 24,05 
M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 20.00 19,00 M, 
er Mai — Al, per Juni 19,60 — 19,95 M, per 
uli 19,65—20,05 MM, per Auguft — M, per 
September 19,90—20,25 M. Humbold-Marke 0 u. I 
21,60 M. — Petroleum loco mit 2 Poſten von 
100 Ctr. 22,5 M. per Septbr. 22,7 JU, per Oktober 
22,9 MU, per Roobr. 23,1 MH. — NRüböl loco ohne 
Zah 45,3 M, per Mai 46,1 M, per Juni 46,1 M, 
per Oktober 46,6 M, per November 46,7 M. — 
Spiritus unverſteuert 3 Faß) loco 58,6 M, 
(70) ohne Sch) loco 38,9 M, 70er (incl. Fo) per 
Nai 42,6—42,8 M, per Juni 12, 2,8 ‚ per 
Juli 42,9-43,1 M, per Auguſt 43,3—43,4 M, per 
September 43,8—43,6—43,8 M. per Oktober 43,6— 
18, 13,6 M. er — Kun 5 M 
ojen, 27. Mai. Spi oco ohne Fa 

58700 da. loco ohne Faß (70er) 36,90, Nah! 
Aufklärend. 


50er) 
> — 


r 


Jettwaaren. 2. 
Danzig, 28. Mai. (Fettwaaren-Beriht von C. u. 
Müller, Actien - Gefellfhaft, Rigdorf, Berlin, Stettin. 
re b b Laser | Sir. A u 3000 Mm 102 Stück Ar. 68 72 191 149 
eines weineſchma i i ‚ir, 5 
Danig: mache „Hammer (oe Aug.) A, Maste | 211 367 687 689 748 1192 1213 1257 1279 1716 1862 
„Spaten loco Aug. 451/, . — Berliner Braten- | 15% = i 
era vr. ne Bu. loco Aug. 451/, 5 3345 3494 3803 4159 4397 4426 4468 4875 5101 
rke C. G. M. . — i 8 
Marke „Union“ ee Nad. e 191 7419 7430 8015 8025 8345 8365 8395 8431 8702 
36 Al, Original-Tara. — Speck: Short clear 8763 8779 8820 9081 9091 9253 9290 9303 9515 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung 3 9567 9745 10129 10161 10171 10548 10 716 
Auguft 52%/, M, Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. 770 10 785 10 791 11021 11112 11127 11150 
Auguft 50¾ —528/ M, Bellies (Bäuche) loco 1166 11277 11310 11375 11394 11422 11 554 
Auguſt 565% M. 12009 12 279 12370 12416 12476 
Bremen, 27. Mai. Schmalz. Ruhig, Wilcox 12596 12 643 12663 12677 12 678 


Pf., Armour ſhield 35½ Pf., Cudahn 36 ¼ Pf., Fair- 12 703. 8 
— i Littr. B a 1500 M 32 Stück Nr. 611 673 866 923 
8 Spech. Ruhig. Short deer mid 88 1042 1094 1605 1647 1786 1791 1862 1886 1997 
ee 
Kartoffel- und Meizen-Gtärke. it, C a 300 M 153 Stüch Nr. 52 118 689 1087 
Berlin, 27. Mai. (Wochen- Bericht für Stärke und | 1102 1393 1744 1813 1823 1842 1886 1898 2114 2836 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung | 2822 3200 3493 3614 3615 3871 3895 4372 4475 5241 
der hiefigen Stärkehändler feitgeftellt,) 1. Qual. A En 5512 5543 5674 5969 6022 6032 6339 6346 6461 
toffelmehl 17,50—18,00 M, 1. Qual. Kartoffelſta 2 6576 6731 6887 7129 7345 7360 7402 7596 7601 
17,50—18,00 M, 2. Qualität Kartoffelmehi 15,00 f 8002 3076 8294 8373 8512 8659 8670 8710 8939 9255 
bis 16,50 M, feuchte Nartoffelftärke Frahtparität 9737 9791 10 104 10221 10 340 10396 10563 10 723 
Berlin — M, Frankfurter Syrup-Jabriken zahl 733 10741 0 884 11522 11758 11829 11835 
nach Werhmeifters Bericht fr. Fabrik — M, f 11925 12 111 12 194 12204 12267 12294 12306 
Snrup 20.00 —20,50 M., Capillair-Syrup 21,50— 12424 12 548 12 678 13 128 13342 13478 13564 13751 
22,00 M. do. für Export 22,00—22,50 , Kar 13820 13 922 13 929 13970 14111 14136 14172 
toffelzucker gelber 20,00—20,50 A, do. Capill 14278 14291 14308 14391 14498 14524 14552 
22, ‚50 M. Rum Couleur 33,00—34,00 14582 14592 14819 14825 15097 15152 15185 
Bier-Couleur 32,00—34,00 , Dextrin, gelb 15 345 15385 15411 15475 15620 15630 15652 
weiß. 1. Qual. 23,00—24,00 M, do. jecunda 20,0 15 795 15 922 16 023 16212 16261 16340 16355 
‚00 Al, Weijenitärke (hleinſt.) 28,00—29,00 16459 16539 16 705 16727 16929 17102 17200 
do. (großſtück.) 36,00—37,00 A, Kalleſche 17339 17 702 17918 18016 18028 18225 18310 
Schleſiſche 37,00-38,00 Al, Reisitärhe (Strahlen) T 18326 18 332 18508 18609 18748 18767 18825 
49,00—50,00 M. do. (Stücken) 47,00-—48,00 19315 19400, 
Maisftärke 33,00—34,00 NM, Schabeſtärke 34.0 „D. a 75 AM 129 Stück Nr. 88 206 429 488 845 
35,00 Ms (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Be 1073 1103 1219 1328 1445 1658 1703 1828 2012 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 2389 2703 2817 2928 2053 3073 3298 3437 3611 
ne 3182 3195 3830 4009 4113 4157 4249 4544 4759 
et e e e e 
Hamburg, 27. Mal. Kaffee. Nachmittags, Bert 1162 7818 7918 8129 8197 8316 8317 8832 8342 
a average Santos per Mai 760, per Septem er 8465 8789 8903 9313 9479 9763 9793 9985 10 070 
76 (% per Dejember 73, per März —. Ruhig, 1 10307 10399 10481 10 488 10725 10829 10897 10939 
Baue, 2d. a Sans | 11060 11094 11 157 11227 11230 11375 11772 11798 
avre, . al, e. 00 average o 1 
— 97,00, per Geptbr. 94,75, per Dejember 92,25, | 12 154 12 161 12221 12230 12284 12290 12575 12616 
uhig. 1 


Verlooſungen. 


Oſt- und weſtpreußiſche Rentenbriefe, 
I. 33 


— 
— 
oO 
= 
2 
— 


14 757 14210 15319 15566 15640 15683 15362 16036 
Zucker. 1 16055 16 312 16 329 16 355 16371 16375 16426, 
Magdeburg, 27. Mai. Kornzucker excl., von 92 II. 3½ proc. Rentenbriefe. 


—, neue 11,10—11,25. Kormucker excl., 8% Ren- oi Ä 5 
r rege 7 7 7 6. Gil Ar. 88.208 130 607 
£it, N. zu 300 M 3 Stuck Nr. 400 489 887. 


57 2% 98 l D Br 
raffinade I. 23,00, Brodraffinade II. 22,75. © 
Raffınade mit Faß 22,87 ½ 23,25. Gem. Diel er O. zu 75 M 5 Stück Nr. 212 236 307 325 617. 
Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 27. Mai. . 
Waſſerſtand: 0,64 Mtr. über 0. 


mit Faß 22,50. Still. Rohzucker I. 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 

Wind: NW., ſchwach. Wetter: Schön. 
Stromauf: 


ai 10 
und Br., per Juni 10,27½ Gd., 10,30 B 
Juli 10.42½ Gd. 10,45 Br., per Auguſt 10,52 

Von Danzig nach Thorn: Moramski, Sanſchwing, 
Steinkohlen. : 


10,55 Br. 
agdeburg nach Thorn: Au Diverſe, Stein- 
che. 


uhig. 
* [Statiſtik nach Licht.] Die ſichtbaren Dorrä 
und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer ve 
gleichen ſich in ihrer Geſammtheit mit 2 379 773 Tonne 
in 1895 gegen 1 582 590 Tonnen in 1894. Dari 
enthalten d m 1853 Englands 


5 e . 
nach Thorn: Kwiatkowski (Dampfer 
omberg“), Krahn, Stückgut. EV 
Don Bromberg nach Wloclawen: Wisnewski, leer. 
Don Bromberg nach Wloclawek: Wilgorski, leer. 
Don 7 5 nach Warſchau: Markowski, Ick, 
Thamollſteine. 
Ven Danzig nach Waſchau: Kawcezunski, Ick, Noheiſen. 
Von Danzig nach Warſchau: Strehlau, Ick, Noheiſen. 
Von Danzig nach Warſchau: Sandau, Ick. Harz und 
Mennige, 


Stromab: 
Behrenſtrauch, Morgenſtern, Warſchau, Thorn, 92 607 
Kilogr. Kleie. 
Meyer, Morgenſtern, Warſchau, Thorn, 76 843 Kilogr. 
Kleie und 6450 Kilogr. Därme. a 
Strauch (2 Traften), Stolz, Buſch, Frieſen, 1188 
1 Rundkiefern, 1249 Rundkiejern, 88 Rundbirken. 
Dittmann (3 Zraften), Jaffé, Omulew, Berlin, 1684 
Nundkiefern. 
Schönrock (4 Traften), Rodemann, Kuszehuſchke. 
Bremen, 27. Mai. Raff. Petroleum. (Schlußberi Bromberg, | Rundhiefern, 714 Rundeichen, 10 
Ruhig. Loco 7,30 Br. | Rundbirken. : 
Antwerpen, 27. Mai. Petroleummarkt. (Schluß-⸗ | Greifer (Dampfer „Thorn“), Nowinski, Niesjama, 
bericht.) Raffinirtes Type weiß 5 — 50 . Roggen, in Thorn zugeladen 
ai — Br., Juni-Juli — Br., per Geptbr.- | ilogr. Rohzucker. 
. — Br. = ; . Kaweckhi. Kalinowski, Nieszama, Schulitz, 60 000 
ilogr. Feldſteine. / : 
Hardt, Nleift, Nieszama, Schulik, 60 000 Kilogr, 
Seldſteine. | 
Wisnewski, Sponnagel, Nieszama, Schulih, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 
Knopf (2 Traften), Karp, Ulanow, Thorn Verkauf, 
311 Rundkifern, 3910 Balken. 
1 Zennenbaum (2 Traften), Rofenblatt, Breit, Danzig, 
l x 1 322 Rundkiefern, 1 Rundelfe, 673 Rundhlöße, 96 
Juli . 2,95 - Januar . 3,05 N Kanthölzer, 82 kieferne Schwellen, 724 eichene Schwellen, 
ae Eee Dane: 209 x— 1 199 Plancons, 6336 Stäbe, 
* e 7 2° * „„ „ , 2 y a j A 
- Oktober 000 Keen. April „ 3.0 Rofenblatt, Breſt. Danzig 
Umſatz 30 ilogramm. 
Erst: 27. are ae - den 
davon für Gpeculation und Expor allen. idbaum ich, E 1 2 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai-Juni | . 3276 4 Zraften), en 1 3 
3% Verkäuferpreis, Juni- Juli 31/1 do., Jul 
Auguſt 45 do., Kuguſt-Septbr. 365/84 do., Sept Mirehi (4 Hähne“, Zuckerfabrik Leonow, Danzig, 


7329 Tonnen in 1894, der Hamb 
5 nd am 22. Mai leinſchließlich B a 
Originalkähnen und noch nicht clarirten . 
1321 000 Sack in 1895 gegen 242500 Sack in 18 
Hamburg, 27. Mai. (Schluß bericht.) Rüben 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 10, 17½, 
Oktober 10,67½. Ruhig. 


E- 
A 


Tabak. a f 
Bremen, 27. Mai. Tabak. Umſatz: 1053 Pad 
St. Felix. 


Hopfen 

Nürnberg, 27. Mai. Der Markt verkehrt in ruh 
Haltung. Gute Mittelforten wurden von 55—70 
prima bis 85 M und Ausſtich bis 90 M bezahlt. 


Petroleum. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 27. Mai. Baumwolle. Ruhiger. Up 
middl. loco 36 ¼ Pfg. 
Leipzig, 27. Mal. Kammzug⸗-Terminhandel. Ca Pic 
Grundmuſter B. 
per Mai. — M, per November. 3,00 
Juni. . 2,92½ - Dezember . 3,02 ½ 


Oktober 38, Käuferpreis, Oktober-Novbr. 3½ 
Rovbr.-Dezember 35½ Derhäuferpreis, Deibr. Jän KNademann (4 Traften), Rodemann, Wlodawa, Brom- 
32% d. do. berg, 1869 Rundhkiefern, 1 Rundbirke, 150 Rund- 


eichen, 93 Kanthölzer, 358 kieferne Schwellen, 12 
eichene Schwellen. 

Halpern, Münz, Biala, Bromberg, 2994 Rundkiefern. 
= Aulan (Dampfer „.Meichfet”‘), Thorn, Danzig, Stückgut. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
27. Mai. 


Schiffs gefäße. 
Stremab: D. „Derein“7, Königsberg, 10 Tonnen 
erſte, 1 To. Theer, C. Berenz, Danzig. — D. „Julius 


Eiſen und Kohlen. 


Eſſen a. d. Ruhr, 27. Mai. Amtlicher Bericht 8 
Kohlenbörſe. Abſatz gut, Marktlage unverändert feft, I 
Nächſte Börſe Montag, den 24. Juni. i 

Glasgow, 27. Mai. (Schluß.) Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 9½ d. F 

Glasgow, 27. Nai. Die Verſchiffungen betr 
in der vorigen Woche 5781 Tens gegen 4652 To 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Born“, Elbing, 2,5 To. Kalmus, 2 To. leb. Dieh, 
v. Rieſen, danzig. — B. Digoreux, Succaſe, 48 To. 
Ziegel, Kaurwitz, Danzig. — C. Kirſch, Oſterode, 40 
To. Brennho l, Schubert, danzig. — C. Strahl, 
Perſchͤken, 35 To. Schnittholz, Dreßler, Danzig. — 
J. Barnitzki, Thorn, 80 To. Zucker, Wieler u. Hart- 
mann, Neufahrwaſſer. — D. „Tiegenhof“, Elbing, 
10,5 To. Mehl, 10 To. leb. Dieh, 12,5 To. Güter, 
Krahn, Danzig. — J. Roſtrowski, Freienhuben, 26 To. 
Weizen, Sartorius, Danzig. 

Stromauf: 7 Kähne mit diverſen Gütern, 1 Dampfer 
mit diverſen Gütern. 


Schiffs-Nachrichten. 

Stockholm, 26. Mai, Der engliſche Dampfer 
„Rojalind” iſt bei Carlſö (Gotland) geſtrandet. 
Ein Bergungsdampfer iſt nach der Unfallſtelle 
beordert. 

Thiſted, 25. Mai. Der engliſche Dampfer „Eva“, 
von Sunderland mit Kohlen nach Kopenhagen, 
iſt auf Strand gerathen, wird aber wahrſcheinlich 
nach Entlöſchung eines Theiles der Ladung wieder 
abkommen. 

Randers, 24. Mal. Dampfer „Niord“, nach 
England, iſt geſtern Vormittag ausgehend mit 
dem Schooner „Alma“ aus Swinemünde in 
Colliſion geweſen. Letzterer brach das Bugfpriet, 
ſowie die Steuerbordfochwanten und erhielt 
Schaden an Verſchanzungen ꝛc. Ob und welchen 
Schaden der Dampfer, der die Reiſe fortſetzte, 
erhalten hat, iſt unbekannt. 

Rotterdam, 25. Mai. der Dampfer „Arundo”, 
von Rotterdam nach Bilbao, war im Kanal wäh- 
rend dichten Nebels mit dem norwegiſchen Schiff 
„Morton“ aus Tönsberg in Colliſion. Die 
„Morton“ ſank; der Dampfer lief mit beſchädigtem 
Bug in Southampton ein. 

Kull, 24. Mai. Der Dampfer „James Hogg“, 
aus und von Middlesbro mit Roheifen nach 
Emden, und der engliſche Dampftrawler „Stork“ 
aus Hull, geriethen geſtern in der Nordſee mit 
einander in Colliſion. die „James Hogg“ fank 
in wenigen Minuten. die Mannfhaft wurde 
gerettet. 

Newnork, 27. Mai. (Tel.) Der Bremer Poft- 
dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ iſt, 
von Bremen kommend, hier eingetroffen. 


Bromberger Mühlenpreiſe 
vom 25. Mai. 

Weizen- Fabrikate: Gries Nr. 1 15,40 M, do. Nr. 2 
14,40 M, Kaiſerauszugsmehl 15,80 At. Mehl 000 
14,80 M, Mehl 00 weiß Band 12,40 m, Mehl 00 
gelb Base 12.0 M, Mehl 0 9,00 M. Futtermehl 
4,80, Kieie . e 

Roggen Fabrikate: Mehl 0 11,20 M, do. 0/I 10,40 
M, do. I. 9,80 Al, do. II. 7,60 A, Commis-Mehl 
9,40 M., Schrot 8,40 M, Kleie 4,80 M. 

Gerſten-Fabrikate: Graupe Nr. 1 14,00 M, do. 
Nr. 2 12,50 M. do. Nr. 3 11,50 M. do. Nr. 4 10,50 


8,50 M, Grütze Nr. 1 9,50 M, do. Nr. 2 8,50 M, 
do. Nr. 3 8.00 M, Kochmehl 6,20 M. — Zutter- 
a Fi M. Buchweizengrütze I 15,00 M. do. II 


Weizen loco matter, nne von 1000 Kilogr. 
+ feinglafig u. weiß 740— 7948. 130168. Mr 

hochbunt. . . . 740—734 Gr. 130167. Ur 

hellbunt .... 740—794 Gr. 129 166 Br. 112—160 

bunt . . 745—785 Gr. 128 164. Br. U bez. 

roth... 745-799 82181. 

ordinär . . 704-766 Gr. 11260. Mr. 

re bunt lieferbar kranſit 745 Sr. 
24 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 158 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Mai-Juni zum 
freien Berkehr 160 M Br., 159 M Gd., tranſit 
— bez., per Juni-Juli zum freien Verkehr 
60 M Br., 159 M Gd., tranſit 124 M bez., 
per Sept. Oktober zum freien Derkehr 159 
bez., tranfit 124 ½ an 

2 Br., 124 M Gd. 
Roggen loco matter per Tonne von 1000 Kilogr. 
a per 714 Gr. inländ. 132—133 M, tranfit 


9 5 
Be per 714 Gr. 1 96 M. 
egulirungspreis per Gr. lie inlä 
a. zus? 98 M, tranſit 97 1 8 
Au iejerung per Nai inländ. 135 U be 
unterpoln. 991); M Br., 99 M Gd., per Mai 
Juni inländ. 135 M bez., unterpoln. 99½ M 
Br., 99 l Gd., per Juni-Juli inländ. 135 M 
bez., unterpoln. 99½ M Br., 99 M Gd., per 
Septbr.-Oktbr. inländ. 139¼—139 M bez, unter- 
polniſch 103½ M Br., 103 M Gd. 

Nohzucker matt, Rendement 88 0 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 9,85 M Gd., Rendement 750 Zranfit- 
preis franco Neufahrwaſſre 7.60 M bez. per 50 
Kilogr. incl. Sack. 


Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 28. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Mai loco, contingentirt 58,00 M. Mai 
loco, nicht contingentirt 38.25 M. Mai nicht con- 
tingentirt 38,25 M, Frühjahr, nicht contingentirt 
38,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 38,00 M, Juli 
nicht contingentirt 38.00 M., Auguſt nicht contingentirt 
38,25 M, Septbr. nicht contingentirt 38,50 M. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Friedr. Otto Bodenftelin in Arn⸗ 
ſtadt. — Kaufmann Max Jul. ee in 
Gelſenkirchen. — Klempnermeiſter Ferd. Hart⸗ 
mann in Culmſee. — Firma C. 3. Meiſenkothen 
in Speldorf. — Wagenbauer Joſ. Wronski in 
Gneien. — Bauunternehmer Oito Sendel in 
Bergluch. — Bauunternehmer Franz Klein mann 


in E ld. — i 
5 en Handelsfrau Helene Ptoſchin 


Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Denis. 
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